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B. Sammlung von Berichten . 1 

Agram. — Beobachtungen am meteorologischen Obser¬ 
vatorium (Prof. Stozir): 

1. Am 9. November 1880 um 7 ] * 33 m 53-3* Früh ausserordentlich starkes 
Erdbeben. 


2. 

V 

9. 

r} 

Nach etwa 4 Minuten folgte eine zweite wellenförmige 





Bewegung von kurzer Dauer und schwaeh. 

3. 

n 

9. 

n 

um 8^ 27 m 55s schwac he 

! wellenförmige Bewegung. 





Dauer 2 Secuiulcu. Richtung NO—SW. 

4. 


9. 


lim 10 l1 50 m Abends ) 



V 


7) 


“auz schwache Stösse. 

5. 

n 

10. 

n 

um 6 h Morgens j 


6. 

n 

11. 

» 

um 5h 40 m Morgens, zwei schwache wellenförmige 





Stösse von W—0. 


7. 

? > 

11. 

n 

um ll 11 im K)s Vormittags, wellenförmige Bewegung 





mit schai*fcm Stoss. 1 Socundc. 

8. 

n 

11. 

j? 

um ll 11 26 m , rollende Bewegung W gegen 0. Dauer 





3 Secunden, mit starken Stössen, welche verborgene 





Kissc an Gebäuden blossstelltcn. Neue Paniqne 





hervorgerufen. Dieses Er 

•clbeben stark beobachtet in 





Jiemete und Sv. Sirann, schwächer in Samobor. Velica 





Gonca-, Krizevae und Var 

azdin. 

9. 

n 

11. 

n 

um f)h 2G m Abends mit Getöse, Dauer 3 Secunden,. 





sonst schwach. 


10. 

r> 

11. 

7) 

um ll 11 Abends, sehr schwach. 

11. 

n 

12. 

n 

nin 2 }1 15 m Morgens 


12. 

r> 

12. 

n 

um 5 h 15 m „ j 

‘ schwache, wellenförmige 

13. 

n 

12. 

n 

um 10 h 30 m Vormittags / 

Bewegungen. 

14. 

r> 

12. 

n 

um C h 30 m Abends j 


15. 

n 

13. 

r> 

lim 2h 15 m Morgens \ 


16. 

r> 

13. 

» 

um 4 h „ ( schwache vibrirendo 

17. 

n 

13. 

n 

um IO 1 » 15 m Abends / 

Bewegung. 

18. 

n 

13, 

n 

um 12 h Nachts j 


19. 


14. 


um 6h 15 m Abends ) 


20. 

n 

15. 

T) 

n 

., « "vt > schwach vibnrend. 

um l 1 ' 30 m Nachts j 

21. 

n 

15. 

n 

um 4 h Morgens schwaeh. In der Nähe der Berge 





stärker. 


22. 

r> 

15. 

n 

um ll h I8 m Vormittags sehr schwach. 



1 Die Reihen folge der Ortschaften entspricht jener im l. und II. Abschnitte. 








Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at 


270 


Wiili 11 er. 


kaum bemerkbar. 


23. Am 16. November, um 12 h 4 m Nachts ziemlich starke, wellenförmige 

Bewegung von NO—SW von eigentümlichem Getöse 
begleitet. 

Dieser folgten in kleinen 1'aasen mehrere 
schwache Bewegungen-, ja es war eine fast ununter¬ 
brochene vibrironde Bewegung von eigentümlichem 
unterirdischen Getöse begleitet. Als inarkirt wurden 
notirt: 

24. „ 16. „ um 12 1 » 44 m Nachts \ 

25. , 16. „ um 12h 49 ln „ . , 

26. , 16. , um lh gm „ h 8C,JW » l(0 '- 

27. „ 16. „ um 4h 24 m „ ) 

28. „ 16. „ um 6*» 3Ö m sehr seliwaehe Bewegung ohne Getöse. 

29. „ 16. „ Abends zwischen ID» und ID» 15 m sehr schwach ob 

Yibriren mit unterirdischem donnerüliulichen Gctöso. 

30. „ 17. „ um 4 h Morgens sehr schwache Bewegung. 

31. „ 18. „ um Io 1 » 35 m Nachts i 

32. „ 19. „ um 5 h 15 ln Morgens ( 

33. „ 19. „ um ID» 26 rn Nachts schwache wellenförmige Bewe¬ 

gung NO—SW. 

34. „ 20. „ um 12h 2 m Nachts ) sehr sehvvacli. Diesem folgte 

35. „ 20. „ um 12 h 32 m „ ( um lh 12 m Nachts ein Gewitter 

36. „21. „ um 3 h 17 m Nach mittags schwache, vibrironde Be¬ 

wegung. 

37. „ 23. „ um 1 l h 10 m Vormittags leiser Donner und leises 

Zittern. Von da an, bis in die Nacht vom 26. auf den 

27. war fast vollkommene Kühe. 

38. „ 27. „ Morgens und die darauffolgende Zeit bis zur Nacht 

vom 3. auf den 4. Deccinbcr nur zur Nachtzeit beob¬ 
achtet oft sieh wiederholendes unterirdisches Getöse 
ohne merkliches Erzittern. 

39. „ 4. Deccmber nach 2h Nachts schwaches Erzittern mit unterirdischem 

Getöse. 

40. „ 5. „ um 3 h 5 in Morgens i 

41. „ 5. , um 8h 15m „ f scl,waci,<> ht, " ,8sc ' 

42. „ 5. „ um 9h 45 m Abends ziemlich starke Erschütterung. 

43. „ 5. „ um 11h Abends schwacher Stoss. (Diese letzten Erd¬ 

beben um 9h 45 m und ID» wurden auch in Kaäina 
beobachtet.) 

Das um ID» Abends beobachtete Erdbeben 
wurde 30 Minuten früher und durch 30 Minuten 
nachher von einem dumpfen Getöse begleitet. Man 
verspürte in Intervallen von einigen Minuten nahezu 
zehnmal ein kurzdauerndes Erzittern, wie wenn ent¬ 
fernte Kanonade hörbar wäre. 
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44. Am 6. Deeomber, um 3 h Morgens 


45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 


6 . 

6 . 

7. 

7. 

7. 

7. 


seliwache Stösse. 


um 7<i 45 m Vormittags 
um 8 h 10 m „ 

ziemlich starke Bewegung von 
NNW—SSO. Dauer 2 Seeunden 
mit dumpfem Getöse, 
um 7 h 45 m Morgens sehr schwach, 
zwischen 5 1 * und 6 1 * Nachmittags schwaches unter¬ 
irdisches Hollen. 


um 3 h 20 m Nachts 
um 5 h 30' 11 „ 


51. „ 8. 


52. „ 8. 

53. , 8. 

54. „ 8. 

55. r 8. 

56. „ JO. 

57. „ 10. 


58. „ 11. 

59. , 11. 


60. „ 16. 

61. „ L6. 

62. „ 19. 

63. „ 20. 

64. „ 22. 

65. „ 23. 

66. „ 23. 

67. „ 24. 

68. „ 24. 




n 

n 

tt 

n 

n 

n 


T) 


n 


n 

TI 

n 

r> 

n 

v 

TI 

TI 

TI 


um 12 h 28 in Nachts starke Erseh iitternug von NO— SW. 
Dauer 4 Seeunden. Der Erschütterung ging ein 
dounerähnliches Getöse vor. Das Getöse dauerte noch 
lange in Bansen von etlichen Minuten nach, 
um 6 h 34 m Morgens ) 
um 71 . 52'« „ ) s<,l *waclic« Rollen. 

um 0 h 25 m Abends scharfer »Stoss, 
um ll h 58 m „ schwache Bewegung, 

um 12k 30 m Nachts sehr schwache Bewegung, 
nra 3 h 24 m Morgens ein sehr heftiger Stoss mit Hollen. 
Dauer 2 Seeunden. Dieses Erdbeben war in der 
Stärke gleich dem Nr. 8 (am 11. November um 
ID 2ß in Vormittags) verspürten, und das niiehst- 
stärkste des am 9. November um 7 1 ' 33 m 53*. 
um 5 |1 2 m Morgens ziemlich starke, wellenförmige 
Bewegung von NO—SW. Dauer 3 Seeunden. 
ntn 7 h 23 m Vormittagsschwache, wellenförmige Bewe¬ 
gung. Hiclitung NO—SW. 

Vom 11. Decembcr an bis zum 16. Deecmber 
Vormittags wurde nur dann und wann ein ungemein 
schwaches, und zwar abwechselnd, bald ein unter¬ 
irdisches Getöse ohne Erzittern, bald ein Vibrireu 
ohne Getöse verspürt. Diese Brseheinung wurde zur 
Nachtzeit, selten bei Tage beobachtet, 
um ID 10 m Nachts ziemlich starkes, durch 3 Seeunden 
zunehmendes Vibrireu. Richtung NO—SW. 
um ID 15 m Nachts abgegreuzter schwacher Stoss, 
Dauer 1 Secunde 

um 8 U 10 m Abends ein schwacher Stoss nach aufwärts, 
um D L0 ,n Morgens sehr schwache Bewegung, 
uni 12 ]1 51 m Nachts schwache, wellenförmige Be¬ 
wegung. 

um 2 l * 10 m Morgens sehr schwacher Stoss. 
um ö h Morgens ein schwaches Vibrireu. 
zwischen 12>> und D* Nachts | kaum merkbares 
um 5h Morgens ) Vibriren. 
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69. Am 

25. 

70. 

55 

25. 

71. 

n 

27. 

72. 

n 

28. 

73. 

n 

31. 

74. 

n 

31. 

75. 

n 

1 . 

76. 

n 

1 . 

77. 

r> 

2. 

78. 

r> 

3. 

79. 

n 

3. 

80. 

7) 

4. 

81. 

n 

5. 

82. 

35 

5. 

83. 

35 

6. 

84. 

35 

6. 

85. 

55 

6. 

86. 

55 

7. 

87. 

55 

7. 

88. 

55 

8. 

89. 

55 

8. 

90. 

55 

9. 

91. 

35 

9. 

92. 

55 

10. 

93. 

55 

10. 

94. 

55 

11. 

95. 

75 

11. 

96. 

55 

13. 

97. 

55 

13. 


Diese Erdstösso ziem¬ 
lich stark verspürt in: 
Mari ja Hist neu, Re¬ 
mote, Sv. Sirniin. 


W ii h n e r. 

Deeem^ er um 2 h Morgens merklicher Stoss nach aufwärts (ver¬ 
spürt auch in Nart). 

n nin 11 h 55 rn Naehts merkliches Schaukeln ohne Getöse. 

Dauer 2—3 Secundcu. 

„ um l 1 ' Morgens leises Schau kein. Richtung NW—SO. 
n um 4 h 2G m Morgens rollende Bewegung. Dauer 
2 Secunden. Die Fenster klirrten schwach. 

„ um 10 ,u Morgens leiser Stoss mit vorangehendem 
Geräusch. 

„ um IO 30 ,n Abends schwache Bewegung. 

Jänner 1881 um 2 11 10 m Morgens 

schwacher Stoss nach aufwärts, j 
„ mn 4 h 30 m Morgens schwaches 
Vibriren mit eigentluimlichein 
Summen. 

„ um 3 1 ' 50 m Morgens schwacher Stoss. 

„ um 2 1 ' Morgens schwacher Stoss. 

n um 5 h 20 m Morgens drei ziemlich starke, sich gleichsam 
steigernde Stössc nach aufwärts. Dauer 2—3 Secunden. 
n um 3 h 15 n ' Morgens ziemlich starke wellenförmige 
Bewegung. Dauer 2 Secunden. Richtung NW—SO. 

„ um 3»' Krüh, drei in kurzen Pansen aufeinanderfolgende, 
ziemlich starke Stössc. 

„ um l h 44 m Nachmittags ein heftiger Stoss, mit nach¬ 
folgender rollonder Bewegung. Dauer 3 Secunden. 
Richtung NW—SO. Der Effect war so stark, dass 
mehrere Personen ihre Wohnungen verbessern 
„ um I2 h 15 m Eriiheigeutliiiinliehes Brausen mit schwachem 
Stoss. 

„ um 2 h 50 ,n Früh Getöse mit schwachem Erzittern. 

„ um G h 45 m Früh zwei ziemlich starke Stössc. 

„ um 2 !l 53 m Früh ziemlich heftiges Erzittern. 

„ um 3 h 4‘" Früh ein Stoss mit Getöse. 
n um l h 10’" Früh ziemliche Erschütterung. 
n um 3 h Früh schwacher Stoss mit Getöse. 

„ um l h 30 m Früh drei schwache Stössc. 
n um 4 h 55 m Früh schwache Erschütterung. 

„ um 12 h 30 ,n Früh „ „ 

„ mn 2k 45 m Früh „ „ mit Getöse. 

n um 3h 3 ° m n 

n um 5 } » 50 m Früh schwache, wellenförmige Bewegung, 
mit einem Stoss endigend. 

n um 3 11 Früh ziemlich starke, wellenförmige Bewegung 
NNO—SSW. 

um ll 1 » 20 m Abends ziemlich starke Erschütterungen. 
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98. Am 14. Jänner um 2 1 * 30 ra Früh ziemlich starke Erschütterungen. 

99. „ 18. „ um ID* Vormittags ziemliche Erschütterung. 

100 . „18. „ um 2 h 40 m Nachmittags zicuilicho Erseliüttcning. 

101 . „ 19. „ um 4 h 45 m Nachmittags wellenförmige Bewegung. 

102 . n 19. n um 11 11 10 m Abends drei aufeinanderfolgende, ziemlich 

starke Stösse mit Getöse. Dauer 2—3 Sccnnden. Die 
inneren Mauern ächzten; einige Mauern bekamen neue 
Sprünge. Besonders stark an der Ostscitc der Stadt, 
wie: Nova ves, Kaptol und Potok, 

103. „ 20. „ um 6 1 * 40 m Früh zwei ziemliche Schwingungen von 

N—S, ohne Getöse. 

104. „ 21. „ um ll h 30 m Abends schwache, schaukelnde Bewegung. 

105. „ 22. „ um 4 1 ' 30 m Früh ziemlich starke Bewegung. 

106. „ 22. „ um 6 1 ' Abends ziemliche Erschütterung mit einem Stoss 

nach aufwärts und wirb eiförmiger Bewegung endigend. 

107. ,, 23. „ um 12 h 15‘« Früh ) 

108. , 23. „ um f) h 40 ln „ [ schwackc Hewojrungen. 

109. n 24. n um 3 h Früh schwache Erschütterung. 

110. n 24. n um l h 40 m Nachmittags schwache Erschütterung mit 

unterirdischem Getöse. 

111. „ 25. „ um 6 h Früh schaukelnde Bewegung. Dauer 2 Secunden. 

112 . n 27. „ um 4 h 30 m Früh ziemliche Erschütterung. 

113. ff 28. „ um 3h Früh zwei ziemlich starke, schnell aufeinander¬ 

folgende Erschütterungen. (Auch in St. Ivan-Zolina 
beobachtet mit zwei Stössen, wovon der eine kurz und 
stark war.), 

114. „ 29. „ um 6 1 ' Früh wellenförmige .Bewegung. 

115. „ 30. „ um 5 h 30 m Früh schwache, wellenförmige Bewegnng. 

116. „ 30. n um ll h 30 m Abends etwas stärkere Bewegung. 

117. „ 31. „ um 6 h 10 m Früh schwache, schaukelnde Bewegung. 

118. „ 31. „ uui llh 30 m Vormittags ein Erzittern mit unterirdischem 

Getöse. 

119. „ 31. n um 2h 40 m Nachmittags ein schwaches Erzittern. 

120. n 1 . Februar um 12 h 15 nl Früh ziemlich starker Stoss mit nach¬ 

folgender schaukelnder Bewegung. Dauer 2 Secunden. 
ln einigen Wohnungen wurde das Ächzen der Mauern 
verspürt. 

sehr schwache, vibrirende Bewegungen 
ohne Getöse. 

um 12 h 30 in Nachmittags zwei schnell aufeinander¬ 
folgende, ziemlich starke, rollende Bewegungen mit 
Getöse. Dauer 2—3 Secunden. NO—SW. 
um 4 h I5 m Nachmittags eine schaukelnde Bewegung 
mit Getöse. Dauer 1 Secunde. NO—SW. 
um 2 h 15 m Früh schwache Erschütterung. 

Ol. LXXXVIII. Ud. I. Abth 18 


121 - „ 

2 . 

122 . „ 

3. 

123. „ 

3. 

124. , 

3. 

! 25 . „ 

4. 

SItab. d. 

mathern. 


um 6 h Früh 
um 5 h „ 
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128. 

129. 


144. 

145. 

146. 


25. 


WHli ner. 

. Februar um 6 h 15 m „ „ „ 

„ um 12 h 17 m Früh sehr schwache Erschütterung mit 
Getöse. Dauer 1 Soeunde. 

„ um ll h 40"* Abends schwaches Schaukeln mit Getöse 

„ um IO 1 » 58"» Abends ziemliche Erschütterung. NNO 

nach SSW. Dauer 1 Seennde. 

„ um 3 h Früh ziemliche Erschütterung. NO—SW. Dauer 
1—2 Secunden. 

„ um 2 1 » Früh durch 3 Seeunden andauerndes leichtes 
Vibriren. 

„ um 4 ^ kurze schwächere Erschütterung. 

„ um 12 h 3 m Früh 4 Seeunden lang anhaltendes, unter¬ 
irdisches Getöse mit schwachem Erschüttern. (In 
Sv. Siiuim wurde zu der Zeit ein starker Stoss ver¬ 
spürt,) 

„ um 12 1 * lÖ m Früh 3 Seeunden anhaltendes, unter¬ 
irdisches Getöse mit schwachem Vibriren. 

„ um 3 h 20 !n Früh, 2 Secnmlen aridauerndes, leichtes 
Vibriren. 

„ um 4 h 25 m Nachmittags schwaches Erzittern durch 
2 Seeunden. 

„ um IO 1 » 10 m Nachts schwaches Erzittern mit starkem 
Getöse. 

„ um ll h 52 m Nachts ziemlich starkes, unterirdisches 
Getöse mit Schwachem Vibriren. 

„ um lh 25 m Früh 3 Seeunden andauerndes, unter¬ 
irdisches Getöse mit schwachem Vibriren. 

„ uni llh 15 m Abends, starkes Getöse mit schwachem 
Vibriren. 

„ um lh 50"» Früh unterirdisches Getöse mit leisem 
Vibriren. 

„ 2 h Früh schwache Erschütterung. 

„ mn 5h Früh ziemlich starkes Vibriren mit schwachem 
Getöse. 

n um lh 30"» Früh schwaches Erzittern. 

„ um 4 { » Früh ziemlich starkes Erzittern mit schwachem 
Getöse. 

„ um 3 h 40 m Nachmittags durch 1 Seennde andauerndes 
Getöse mit darauffolgendem senkrechten Stoss, 
welchem ein ziemlich starkes Erzittern folgte. Eine an 
der Wand hängende Pendeluhr in 0—W schwingend, 
blieb stehen. 

März um 12 1 » 80 m Früh längeres, schwaches Erzittern mit 
Getöse. 

_ um l l » Früh schwaches Vibriren. 
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149. Am 2. Marz um 11> 50 m Nachts (circa), 2—3 Seeunden andauerndes 
Getöse mit sehr schwachem Vibriren. 
n um 12*» 5 m Früh 2 Seeunden andauerndes Getöse mit 
schwachem Vibriren. 

„ um 4 h 50 m Nachmittags ein Getöse mit schwachem 
Vibriren. 

„ um Vormittags 1 Secunde andauernde, ziemlieh 

starke wellenförmige Bewegung mit einem senkrechten 
Stow. ONO—WSW. 

„ um 4 h 15 m Nachmittags schwache Erschütterung mit 
Getöse. 

„ um 8 h 45 m Abends Getöse mit schwachem Vibriren. 

„ um 2 U 53 m Friih zieinliMic Erschütterung durch 2 Seeunden. 
„ nin 12 h 15 m Früh (Jetöse mit ziemlicher Erschütterung. 

„ um l 1 » 25 m Früh, schwache Erschütterung mit Getöse. 

„ um 4 h 14 m Früh schwache Erschütterung. 

„ um 5 h 15 m Nachmittags (Jetöse mit schwachem Vibriren. 
„ um 10 h 15 m Vormittags kurzes Erzittern. 

„ um 11*‘ 20 m Nachts schwaches Vibriren. 

„ um 4 !l 15™ Früh ziemlich starke Erschütterung. 

„ 11 m 2'i 15 m Nachmittags kurze, ziemlich starke Erschüt¬ 

terung. 

„ mn l 1 » 40 m Früh schwaches Vibriren mit Getöse. 

„ uni 3 1 » 2 m Nachmittags ziemlich starke, wellenförmige 

1 Bewegung mit einem senkrechten Stosso endigend. 

2 Seeunden. NNO—SSW. 
n um 4 h 20 m Nachmittags schwaches Erzittern. 

„ um 11 ll 10 m Nachts schwaches Erzittern. 

„ um 4 h l() in Früh ziemliche Erschütterung. 

„ um l h 30 m Früh ein zicmlicli starker, senkrechter Stoss. 

„ lim 2 1 ' Früh leichtes Schaukeln durch 2 Seeunden. N—S. 
„ um 6 h 45 m Naclnnittags zwei senkrechte Stösso^ der erste 

so stark, dass am Tische befindliche Gegenstände empor- 
schnellten. 

„ um 8 h lö m Abends ) . , 

„ um 2 h 45" 1 Früh ( * ö 

„ um 3<‘ 15 m Früh ziemlich lang anhaltendes Erzittern mit 
schwachem Getöse. 

„ um l l1 30’" Früh 
„ um 4 1 ‘ 50 m Nachmittags 
n um ll h 30'" Vormittags schwaches Schaukeln. 
n mn 4 l1 Früh schwaches Erzittern. 

April mn 4 h Früh schwacher senkrechter Stoss. 

„ um 2 h 45 m Früh / 

„ um 9 h 45"’ Abends \ 


150. 

n 

3. 

151. 

n 

3. 

152. 

n 

4, 

153. 

r> 

8. 

154. 

n 

8. 

155. 

n 

9. 

150. 

» 

10. 

157. 

» 

12. 

158. 

n 

12. 

159. 

n 

12. 

160. 

n 

15. 

161. 

r> 

15. 

162. 

j? 

16. 

163. 

r> 

16. 

164. 

r> 

17. 

165. 

n 

17. 

166. 

r> 

17. 

167. 

r> 

18. 

168. 

» 

21. 

169. 

n 

23. 

170. 

r> 

23. 

171. 

r> 

24. 

172. 

r> 

24. 

173. 

n 

25. 

174. 

?> 

26. 

175. 

n 

27. 

176. 

n 

27. 

177. 

n 

29. 

178. 

n 

30. 

179. 

r> 

6. 

180. 

n 

8. 

181. 

n 

10. 


schwaches Erzittern. 


schwache Erschütterungen. 


18 * 
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■ 

182. Am 11. April um 3 h 30 01 Früh schwache Erschütterung. 

183. „ 15. „ lim 5 h 38 m Früh ein leichtes Köllen. 

184. „ 24. „ um G h 10 rn Früh ziemlich starke Erschütterung. In einigen 

Häusern vernahm man das Ächzen der Mauern. 2—3 
Seeunden. 

185. „ 24. „ um ll h 57 m Nachts schwächere Erschütterung. 

186. „ 23. Juni um 5h 4G m Früh ziemlich starke Erschütterung mit einem 

Stoss. 

187. „ 1. Juli um 5 h 45 m Früh zwei schwache Stösse. 

188. „ 28. „ um ll h 4' n 10 8 Vormittags ziemlich starke, rollende Be¬ 

wegung mit zwei Stösscn. Dauer 2 Seeunden. schwaches 
Getöse. 

189. „ 29. „ um 4 h 15 ,n Früh ziemlich starker Stoss von Getöse begleitet. 

190. „ 3. August um 2 1 ' 20 ,n Früh ziemlich starker Stoss mit nachfolgen¬ 

der Erschütterung, NO—SW. Dauer 1 Sceunde von 
starkem Getöse durch 3 Seeunden begleitet. 

191. „ 7. October um 6 h Früh ziemliche Erschütterung. ONO—WSW, 

Dauer 1 Sceunde. 

192. „ 21. „ um 5 h 30 m Früh Erscliütterung mit nachfolgendem, 

ziemlich starkem Stoss ONO—WSW. Dauer 2Seeunden. 

193. „ 23. „ um HF* 8 m Vormittags starker Stoss mit nachfolgender 

Erschütterung NO—SW, begleitet von unterirdischem 
Getöse, Dauer 3 Sccuudeu. (Das Geklirre der Gläser 
deutlich wahrgenommen, Schaden keiner.) 

194. „ 6. November um 11 h 25 m Nachts schwache Erschütterung. NO—SW. 

195. „ 8, „ um 5 h 38 ,n Früh ein senkrechter, ziemlich starker 

Stoss mit nachhaltigem Erzittern. ONO — WSW. 

2 Seeunden. 

196. „ 30. „ lim 8 h 27 m 30* Früh, zieiul. starke Erschütterung 

NO—SW, begleitet von drei Stösscn und Getöse ^ Dauer 

3 Seeunden. 

197. „ 9. Deccinber um 9 h 51 m Vormittags, wellenförmige Bewegung 

durch 1 Sceunde, NO—SW. 

198. „ 6. Jänner 1882 um 2 h 29 m Früh Erzittern, mit Stoss endigend, 

Dauer 2 Seeunden, mit Getöse. 

199. „ 8. „ um 10 h 20 m Abends Erzittern mit Stoss, ONO—WSW 

mit Getöse. 

200. „ 21. „ um l h 55 m Abends Rütteln, mit Stoss endigend, ONO— 

WSW, mit Getöse. 


Über die dom Erdbeben vom 9. November nachgcfolgten Erschütte¬ 
rungen ist ferner das Nachstehende zwei Briefen des Generals v. Wal d- 
stätten in Agram an Hofratli v. H oelistetter in Wien entnommen: 
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Alle nachfolgenden schwächeren und stärkeren Erschütterungen 
stellten sich — mir wenigstens — mir als horizontales Zittern, nie als 
Verticalstösse dar. Wir haben viele, wohl mehr als 20 solcher Beben mit- 
gemacht, allmälig ihre Unschädlichkeit kennen gelernt, und nur in der 
Ungewissheit dessen, was nachkonimt, gelebt. Alle diese Beben waren von 
einem dumpfen Rollen begleitet und angekündigt, welches so charakteri¬ 
stisch ist, dass inan es nicht verwechselt mit anderem Geräusch. Letzteres 
ist wohl der Grund, dass die schwachen Beben mir bei Nacht, also bei 
allgemeiner Stille, wo das Rollen vernehmbar war, beobachtet wurden. Ich 
suche mir dieses Rollen, welches ich mit dem raschen Herablasscn der 
eisernen Ronlcnux unserer GcwÖlbthnrcn vergleiche, ans dem durch das 
Beben hervorgebrachten Vibriren des Bodens zu erklären. Das Rollen 
dauerte so lange als das Erzittern, begann plötzlich, währte ohne Zn- oder 
Abnahme des Tones fort, und endete ebenfalls kurz. 

Wir haben nun, mehr weniger Alle, das Gefühl gehabt, als ob der 
Boden etwa bis znm 17. November in dauernder Bewegung wäre. Waren 
das die irritirten Nerven, oder wurden die Nerven durch die Bewegung 
irritirt? Diese angedeuteten Bewegungen machten sich theils durch 
langsamer zitternde, also kürzere, horizontale Schwingungen, oder durch 
längere, langsamere Schwingungen, etwa wie sehr geringe, lange Welleu 
bei ruhiger See, fühlbar. Dieses Gefühl war nicht andauernd, setzte aus, 
und haben mir viele Personen dasselbe gesagt. Am IG. wurde ich selbst 
etwas nervös erregt, am 17. schwand dies wieder vollkommen, ohne 
äusseren Grund; ich war an dem einen Tage im Gemiitlic so wenig 
beunruhigt, wie an dem anderen, und es war auch keine Ursache, an dein 
einen Tage ruhig, an dein anderen unruhig zu sein. Diese breiten, langen 
Schwankungen haben wir später noch zu verspüren gemeint, und nur seit 
etwa 48 Stunden ist es ruhig. Man spürt übrigens das Schütteln eines 
Dampfschiffes noch, wenn man einige Zeit am Lande ist. 

20, Dccember. — Mein „Erdbebenzettel“, worin ich die von mir oder 
meiner Eran beobachteteuEvsehüttcningen notirtc, schloss mit 2 t. November 
17 m p. m. Es gehörte nach wenig Tagen zum guten Tone keine Erd¬ 
beben mehr zu verspüren, die Zeitungen brachten keine Anzeige, und der 
Boden hatte sieh thatsächlieh beruhigt. Anfaugs Dccember aber fieng es 
doch wieder an zu vibriren, lind am 8. Dccember 12 h 28 m a. m. wurden wir 
durch einen herzhaften Stoss mit obligatem Rollen geweckt Da holte ich 
nieinen Zettel wieder hervor; kurz darnach rollte es ein paar Mal, so dass 
wir nach sahen, oh ein Gewitter im Anzuge sei. leb habe immer die 
Meinung, das Rollen käme von der Stadtseite, also von >V, ziehe nach 0, 
und wenn das Rollen sich bald nach dem Stossc wiederholt, dann tönt es 
fern von 0 oder NO her, so dass ich meine, es sei nur das verspätete 
Zurückkehren des Schalles der rasch weiter gegangenen Beben. So wie man 
au einer Balm die Glockensignalc wegen der verschiedenen Entfernung der 
Wäehtevhäiiser, obwohl sie gleichzeitig erfolgen, doch nacheinander hört, 
so scheint mir dieses spätere Rollen. 
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Am 8., ü* 23 m p. in. und am 0., JLO h 32 m a. m. waren etwas schwächere, 
aber immerhin gut. merkbare Vertioalstössc, die einzigen, die ich während 
der ganzen Zeit beobachtete; sonst, früher und später, immer nur horizon¬ 
tale Bewegung. Diese Vertiealstösse waren ganz kurz und unzweideutig; 
bei dem am Vormittage stand ich am Schreibpult, und klappten die Zähne 
aufeinander. In der Nacht vom 8. zum 9., gegen Morgen, ich glaube 3—4*, 
wurde ein sehr starkes Sausen gehört. Mein Diener sagte mir, es war Sturm, 
Andere, unter Angabe, sio haben das Fenster geöffnet, sagen, cs war 
windstill, und nur das Brausen, wie beim Sturm, sei hörbar gewesen. Mein 
Diener sagte auch dann, er habe nur die Fenster wie beim Sturme rütteln, 
und das Heulen im Dichthofe gehört. Auch am 11., 5* 5 m a, in., bei einer 
sehr kräftigen Erschütterung, war — das einzige Mal nach meiner Beob¬ 
achtung — kein Bollen, sondern ein starkes Sausen vernehmbar. 
Stärkere Erschütterungen hatten wir: am 8., I2*28‘”a. m.; 10., 3* 28 ,n 
a. m.; 11., 5 h f) m a. m.; 10., ll h 15 m p. m. — schwächere: am 8-, G h 23 m , 
7 1 » f>7 in , 10 h p. in.; 9., 10 h 52 m a. in., 9 h 27 m p. m.; 10., 11* p. m.; LI., 7 h 30 ,u 
a. m.; 15., 7* 20 m p. m.; am 19. in den frühen Morgenstunden und 8 h 5 m 
p. in., während die erste Seite dieses Briefes geschrieben wurde. 

Gipfel des Sljcmc im Agramcr Gebirge. — Am 15. November bestieg 
eine Gesellschaft, (die Herren Prof. Dr. Dworak, Dr. Krainbcrger, Pcxidraus 
Agram und Safarik aus Budapest) den Sljcmc und übernachtete in dem 
daselbst befindlichen hölzernen Schutzhausc. Einem Berichte des Herrn 
Dr. Kramberger über die in der Nacht gemachten Beobachtungen sind die 
folgenden Angaben entnommen: 

12 h 20% ziemlich starke Erschütterung, Dauer 2 Sec. 

12 h 23 m , schwach 
12* 24% „ 

1*, gut fühlbar. 

1* 3% schwach. 

1 h Tim 

L *’ > n 

l“ 27% „ 

4 h 40 % beinahe so wio die erste Erschütterung. 

Die Richtung der Drdbeben war SSO gegen NNW. 

Vrabfto. — 8. Deecniber. — „Heute Nacht um 12* 25 m wurde zugleich 
mit einem unterirdischen Rauschen (äum), Dröhnen (tutanj) und Krachen 
die Erde heftig erschüttert. Das Erdbeben dauerte nur 2 Sceunden; es war 
kürzer, aber heftiger als jenes vom 11. November. Wir sind schon so gewöhnt, 
an das fortwährende Schütteln, dass wir ganz ruhig und kaltblütig bleiben.“ 
— (Obzor v 10. Dee.) 

In Vrab<$c selbst brachte ich am 13. December in Erfahrung: 

Bei dem Erdbeben am 11. November, >/ 2 l2* Mittags stürzte in der 
Kirche der Deckel und das hölzerne Postament über dorn Taufstein, von 
welchem ani 9. November die Figur gegen NO in die Ecke gefallen war» 
nach SO herab. Die Erschütterung war kurz, wellenartig; Gegenstände 
wackelten. 
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Der Erschütterung vom 8. Decembcr, gegen y 2 l l1 Früh,ging ein „unter- 
irdisches Sausen“ und ein „Rollen“, ein „unterirdisches Krachen“ voraus; 
die Bewegung war wellenartig. Gleich darauf hörte man einen Sturm. 

Die Erschütterung am 10. Decembcr, */ 4 4 l1 Früh wurde von dem im 
Bette liegenden Pfarrer als dreimaliger vertica.hu* Stoss vou unten gefühlt, 
wobei kein Wackeln lind kein Donnern zu bemerken war. Später, als sieh 
der Stoss verlor, wackelte der Daehstuhl; „der Stoss hat sieh“, wie der 
Pfarrer sagt, „nach oben verloren“. 

Sehr häufig wird hier seit dem 9. November in der Nacht ein unter¬ 
irdisches „Brummen“ und „Rollen“ gehört. Der Pfarrer gieug z. B. Abends 
auf der Strasse und hörte ein „Brummen“ und „Sausen“ im Boden, wobei 
dieser sehr schwach zitterte, „ohne eigentliche Erschütterung“. — W. 

Scstinc. — ln Öestiue brachte ich :un 11. Decembcr in Erfahrung, dass 
hier seit dem 9. November sehr viele schwächere Erschütterungen beobachtet 
werden, ln der Nacht kommt die Bewegung gewöhnlich aus N vom Gebirge 
her, wie in der letzten Zeit, bei Tage meist von W, auch aus NW und NO. 
Diese Richtungen wurden aus dem llenuniahen des Geräusches erschlossen. 
Zuerst wird der „Donner“, hierauf das „Zittern“ vernommen. — W. 

Sv. Siiuiiii.—„Die späte re u Erschütterungen waren bei uns viel heftiger, 
als in Agram, wie ich mich den Mitthcilungcii der Agnnner Blätter beur- 
theilo. So waren in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag 7 Erdbeben, 
welche ich selbst gezählt habe. Diese Nacht (von Donnerstag auf Freitag) 
war eine Erschütterung Abends nm ‘4ö l1 , dann um G l1 , um 1 /^ h , um 8 h , um 
9 h , um ‘ 4101 s daun um y 2 ^ li , und heute, bevor ich beginne, dies zu 
schreiben, genau um 6 h ein ziemlich starker Schlag, von W nach SO gehend.“ 
— (Nur. Nov. v.. 13. Nov.) Aus dieser Nachricht ergeben sich folgende 
Erschütterungen: 

ln der Nacht vom 10. auf den 11. November 7 Erschütterungen. 

11. November 5' 1 15 m Abends. 

6 U » 

(>h 30'» „ 


!)i> lö“ 1 „ 

12. November \ h 30 IU Früh. 

0 “ 

Von mir selbst in Sv. Simnn von dem Pfarrer in Erfahrung gebracht: 
Auch die Erschütterungen am 11. November waren kräftig. Um 11 h Vor¬ 
mittags, dann um V 2 l2i* Vormittags, die letztere war „undulatoriseh“, Alles 
schaukelte. — 21. November y 2 l h Nachmittags zwei ungemein kräftige 
Stössc. Getöse, und während desselben zwei Stüsse, Dauer des Ganzen 
gewiss3Secunden. ln der Schule (iel Mörtel von der Decke. — 20. November 
Ä / 4 5 h Nachmittags unbedeutende Erschütterung, verbunden mit einem 
Gemurmel. Diese nachfolgenden Erschütterungen scheinen nach den hier 
erhaltenen Berichten stärker gewesen zu sein, als die in Agram. — W. 
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Monat Dccember: Bis 7. d. M. häufiges unterirdisches Getöse ohne 
Stoss. Am 8. d. AI. verspürten wir in der Nacht um y 2 l Uhr Donner 
(tutnjava) mit 2 StÖssen; nach diesem ein Sausen in der Luft mit folgenden 
Erschütterungen, d. h. am 8. d. M. um y 2 l>ii Früh, 1 / 2 7 Uhr und i/ 2 10^ Abends; 
am 9. um II 1 » Vorin. und y 2 tO h Abends; — endlich am 10. um 1 / 2 4 'i Früh 
und 11h Nachts, und heute am 11. d. M. mn l / 4 (> h Früh jedesmal immer 
schwächeres Donnern (tutnjava). Darauf fühlen wir starkes Erzittern. — 
Heute z. B. fieng die Erde von 0 naeh W ohne irgend welchen Donner oder 
Getöse zu schaukeln au, Dauer I Secnnden. Dieses Erdbeben hat geendet 
mit immer schwächerem Erzittern ohne einen starken Stoss oder Donner 
(tutnjavaj, Dem Menschen kommt es vor, als wenn der Sturm die Ober¬ 
fläche der Erde erschütterte und dieses Erschüttern nicht aus dem Innern der 
Erde käme. — (Nar. Nov. v. 13. Dec. 1880.) 

10. Jänner 1881 2^30™ p. m. starke Erschütterung. 

12. Jänner 3 1 ' p. m. sehwache Erschütterung. 

13. Jänner Oh 30™ a. in. etwas stärker, 11 l » p. m. 2 Secnnden dauernde 
Erschütterung ohne Getöse. 

14. Jänner 2 l1 15 m a. in. kurze Erschütterung ohne Getöse. 

/ schwache Erschütterungen mit unterirdischem 

15. Jannei Oh 45™ p. nt. ^ (} et ß SOj ( p 0 up-htung diesmal ausnahmsweise 

10. Jämiei l h 15 m a. in. j von y\g- nun . lUH> also SW—NO, sonst wurde 

10. Jänner l h 2o™ a. m. ( j mm01 . { y w entgegengesetzte wahrgenommen. 

18. Jänner ID» a. m. ein Erzittern ohne Getöse; das stärkste nachdem 
am 11. November 1880 beobachteten. Die Leute Hoben aus den Häusern. 

19. Jänner 1 l l > 30 m p. m.; es zitterte das Hans durch 2—3 Seeunden. 
Unter uns wurden 3 Stösse derart verspürt, als kämen sie nur ans einer 
Tiefe von circa 50 Klaftern. Tn der A gramer Gegend blitzte es, starker 
Südwind wehte und in der Zeit von je lObis 15 Minuten hörte man ein unter¬ 
irdisches Getöse, bald von NW, bald von S. 

Nach langer Pause, in welcher dann und wann schwaches Getöse wahr¬ 
genommen wurde, verspürten wir am 2. März 1881 5 1 ' 25 m p m. 2 Secnnden 
andauerndes Getöse mit schwachem, wellenförmigem Erschüttern; ebenso 
am 2. März 11 l) 20™ Nachts. — (Mitgctheilt durch Prof. Stofcir.) 

Vugrovac. — Täglich, wenn nicht bei Tage, so bei Nacht, hört man ein 
unterirdisches Rau sehen (Sinn) und vielmal werden die beschädigten Ge¬ 
bäude erschüttert. — (Obzor v. 27. Nov. 1880.) 

Kasina. — 18. Nov. 8^ 35™ Abends) . 

> ziemlich heftiges Erdbeben. — 

(Nar. Nov. und Obzor vom 19. Nov.) 

In Agram nicht bemerkt. 

Hier wurde von mir am 5. Decembcr in Erfahrung gebracht: Ausser 
am 9. November fand noch am 11. November zu Mittag und noch ein drittes 
Mal eine sehr starke Erschütterung statt. Fortwährend aber wurden bis heute 
(5. Dceeinbcr) schwache Erschütterungen gefühlt. So fand z. B. heute Nacht 
um 3 Uhr eine unbedeutende Erschütterung statt. 
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Ich selbst beobachtete während meines Aufenthaltes zugleich mit 
meinen Reisegefährten (Dir. Torbar und Prof. Dwofakans Agram) am 
5. Deccinber ^lO 1 » Abends einen ziemlich heftigen Stoss (einen vereinzelten 
Ruck, dessen Richtung nicht zu bestimmen war) nnd mn 3 / 4 11 h Abends eine 
zweite, schwächere Erschütterung. 

Am 6. Deeember nach 6*» Früh bemerkte der Pfarrer von Kaäina 
abermals eine schwache Erschütterung. — W. 

Sv. Ivan-Zelina, 18. November 4»» 20 m Früh (Obzor, 16. Nov.); 4 h 20 m 
Früh, Pcster Zeit, wellenförmige, kurzdauernde Bewegung Nar. Nov. 
16. Nov.)’ 


l()i> 15 m Abends (Obzor, 16. Nov.) 

10^ 15"' Abends, Poster Zeit, (Nar. Nov. 16. Nov.) 

14. November 1.2i> 30 m Nachts (Früh) (Obzor, 16. Nov.) 

3O m , Nachts, Pester Zeit. — (Nar. Nov. 16. Nov.) 

3 1 » 30 m Früh. (Obzor, 16. Nov.) 

3 h 30 m Früh, Pester Zeit. (Nar. Nov. v. 16. Nov.) 

Die letzten drei Erschütterungen („kurzes Erdbeben“) beobachtet in 
Sv. Ivan, Bisknpee, Psarjevo und Paukovec, in letzterem Orte etwas 
stärker. — (Nar. Nov. 16. Nov.) 

17. November 3 h 50 m Früh, leichtes Erdbeben, Dauer l bis 2 Secunden, 
5 h 25 m Früh, ebenfalls leicht, aber stärker als das erstore 
begleitet von einem unterirdischen Donner, Dauer 1 bis 2 Secunden. (Nar. 
Nov. v. 19. Nov.) 

17. November. 9 1 / 4 1 » Abends Erdbeben hier und in Eiäkupoc, Rich¬ 
tung NO—SW. 

18. November. D/gi» Früh kurze Schwingung. 

18. November 5 h 15 m Früh gut fühlbare Erschütterungen mit 2 Stössen, 
Dauer iy 2 Secunden. 

18. November zwischen 10 und ll 1 » Nachts zwei grössere Erschütte¬ 
rungen beobachtet in Bukovcc, Bisknpee, Psarje vo. 

19. November 3 h 13 m und 5 } > 28 m Früh ziemlich starke Erschütterungen 
n St. fvan. 


19. November Abends zwei ziemlich starke 
Erschütterungen mit unterirdischem Donnern. 

20. November l l / 2 h , und 4^ Früh eben 
solche Ersenütterungeu. 


Diese Erschütterungen 
sind überall in der 
Umgebung verspürt 
worden. — (Siidslav. 
Akad.) 


4. Deeember, ungefähr 11 1 » 55 m Nachts Erschütterung. 

5. Deeember, 3 1 » Früh Erschütterung. 

Bei meinem Aufenthalt in Sv. Ivan am 5. Deeember in Erfahrung 
gebracht. Von einem andern Beobachter waren „in den letzten Nächten“ 
schwache Erschütterungen verspürt worden. — W. 

6. Deeember y 4 ll h Abends, schwächeres Erdbeben. 

7. Deeember s / 4 l h Früh, stärkeres Erzittern, begleitet von unterirdi¬ 
schem Getöse. 
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8. December y L ,l u Früh starkes Erdbeben mit vorhergehendem Getöse 
(tptnja), ähnlich, als wenn eine Kanone abgefenert worden wäre. Richtung 
N—8, Bewegung wellenförmig, Dauer 2—3 Secunden. Gegenstände in den 
Wohnungen erzitterten, Gläser auf Küsten fielen um. Einige Minuten darauf 
verspürte man ein längeres Getöse. An einigen Gebäuden wurde beobachtet, 
dass die Sprünge sich vergrösserten. Dieses Erdbeben wurde auch in der 
Umgebung verspürt. In Beiovar moraveeki bekam eine Mauer des 
Gemeindeamtes einen Sprung, welche Mauer bisher nicht gesprungen war. In 
Moravee war das Erdbeben eben so stark. Man glaubt, dass dieses Beben 
gerade so stark war, wie das vom 9. Nov., nur dasses kürzer dauerte. Leute 
aus Vugrovae und Kasina erzählen, dass sie beinahe immer ein unterirdisches 
Getöse vernehmen, welches von Bistra zu kommen scheint. (Siidslav. Akad.) 

8. Deeeinhcr Morgens heftigere Erschütterung. (Kar. Nov. v. 20. Dec.) 

8. December, 12 h 25 m in der Nacht ziemlich starkes und um 3 / 4 8 u 
Morgens ein schwächeres Erdbeben. — (Obzor v. il Dee.) 

10. December, ■ 1 / 2 ä h a. m. starkes Erdbeben. (Obzor v. 11. Dee.) 

11. December. — Vergangene Nacht wollen Einige zwei, Andere drei 
Stösse verspürt haben. Morgens zwischen 3 h und P* zitterte die Erde längere 
Zeit, aber schwach. — (Nar. Nov. v. 15. Dec. 1880.) 

16. December, ll h 32 m Nachts, Fester Zeit, starkes Erdbeben, Dauer 
über 2 Secunden. — (Nar. Nov. v. 18 Dec.) — Am 16. December Funkt 
V 2 l^ h Abends heftige Erschütterung*, die Gebäude krachten, und die Betten 
schaukelten. — (Nar. Nov. vom 20. Dec. 1880.) 

17. December, nach Mitternacht noch zwei Erschütterungen, mii die 
dritte Stunde noch eine, diese drei waren unbedeutend. Bei Tage wurde ein 
ganz schwaches Schaukeln bemerkt. — (Nar. Nov. v. 18. Dec.) 

J8. December. Gestern Abends schwache Erschütterung, aber kleine 
Schwankungen der Erde in Pansen, welche Bewegung auch heute öfter 
verspürt wird. 

19. December, vergangene Nacht wurde sehr häufig eine schwache 
Bewegung der Erde verspürt. Tn der ganzen Umgegend von Moravee bis 
Bisag wurde unterirdisches Getöse (tutnjava) verspürt, besonders intensiv 
in Psarjcvo. 

20. December. Gestern Abends öfters, besonders aber Morgens 
zwischen 3y 2 h und 4 % ll erzitterte die Erde ziemlich stark und deutlich; 
ebenso gegen 5^ Früh. Vom 18. December finden wir wieder neue Sprünge 
in den Mauern und die früheren bedeutend erweitert. — (Nar. Nov. vom 

21. Dec. 1880). 

21. December, 12*‘ 55 m Nachts (Früh), neben einem unterirdischen 
Getöse (tutnjava) zwei unbedeutende, aber merkliche Stösse, 3^ Früh aber¬ 
mals zwei Stösse. Dieses Getöse und die Stösse empfand man auch inO rcö j e 
im Gebirge. 10 l * 15 m Abends unbedeutendes Schaukeln der Erde, schwaches 
Getöse (tutnjava) mit einem Stösse. — (Nar. Nov. v. 23. Dec.) 

22. December, 3 h 15 m Früh unterirdisches Getöse (tutnjava) mit 
unbedeutender Erschütterung und Schaukeln der Erde. 
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22. Dceembcr, 4 h I5 m Früh j unterirdisches Getöse (tutnjava) mit 
6 h „ / unbedeutender Erschütterung und 

30 m „ ^ Schaukeln der Erde. 

Bei Tage empfindet man nichts wegen des Lärmes. — (Nar. Nov. v. 

23. Dce.) 

24. December, um Mitternacht (Krüh) zweimal Erschütterung und gegen 
Morgen um 3* 1 . 

25. Deeeinber, V2 h 15 m Nachts (Früh). Zugleich mit diesem Berichte 
wird bemerkt, dass jede Nacht einige Male Erschütterungen beobachtet 
werden. Das Volk hat sich schon an die Erdbeben gewöhnt.Ein lang andau¬ 
erndes Erzittern der Erde, wie früher, kommt nicht mehr vor. Die Erschütte¬ 
rungen können bei Tage nur von aufmerksamen Beobachtern bemerkt 
werden, und bei Nacht nur daun, wenn man wach ist. — (Nar. Nov. v. 
28. Dec.) 

19. dünner 1881, ll 1 ' 30 m Abends verspürte man ein starkes unter¬ 
irdisches Getöse mit zwei nachfolgenden, ziemlich starken Stössen. Dauer 
2 Socnnden. Südwind und Wetterleuchten. 

28. Jänner 1881. — Verflossene Nacht hatten wir drei Erdstösse, 
darunter zwei stärkere, einen von unterirdischem Getöse begleitet. Zeit¬ 
punkt 12 h 52 ,n , 3 h 4 m und 4* 1 32 m Früh. Alle drei Erschütterungen wurden 
in der ganzen Gemeinde verspürt. 

25. Februar 1881. — Nach längerer Pause verspürten wir honte um 
3h 45 m Nachmittags ein ziemlich heftiges Erdbeben. N—SO. Dauer 2 Socitu- 
clen. Die Gebäude erschütterten und Gegenstände an Tischen und Küsten 
klirrten vernehmlich. 

8. März 1881, 4h Nachmittags verspürten wir ein sehr heftiges Erd¬ 
beben, das sich 11 m 8 l1 Abends wiederholte. Eine Stallung, die übrigens 
auch schon früher schadhaft und bau füllig gewesen sein mochte, ist in Folge 
dessen eingestürzt. — (Mitgeth. durch Prof. StoÄir.) 

Bcdcnica. — Am 4. Deccmbcr wurde von mir in Bedenica selbst 
Eolgemlesin Erfahrung gebracht: Nach (lein starken Erdbeben vom 9. Novem¬ 
ber wurden hier noch vier schwüchere Erschütterungen verspürt, darunter 
auch die vom 11. November zwischen *412 und 12h Mittags; die letzte wurde 
am 14, November (Sonntag) bemerkt. Ein anderer Gewährsmann beobach¬ 
tete nach dem 9. November noch folgende Erschütterungen 

11. November, ungefähr ll h Vormittags, 

„ ,, */ 2 12 1 » Vormittags, 

14. „ ungefähr 5 l » Krüh. — W. 

Bisag. — Im Schlosse Bisag wurden, wie ich am b. December daselbst 
in Erfahrung brachte, nach dem grossen Erdbeben vom 9. November noch 
folgende Erschütterungen beobachtet: 

9. November, 3h Nachmittags, 

ll. „ i/ a l2 !l Vormittags, heftig, 
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12. November, 3 / 4 2 h Nachts, sehr heftig*, i 
„ „ %Cyh Früh, heftig. 

Am 14. November, 3 / 4 3 h Nachmittags, wurde von meinem Gewährs¬ 
mann, Verwalter Taborsky, in L5utkovec ein furchtbares Hollen gehört, 
ein Erzittern fiililtc er nicht, weil er bei der Dreschmaschine stand. Ob diese 
seismische Erscheinung auch in Bisag bemerkt wurde, erfuhr ich nicht. 

Später gab es in Bisag nur schwächere Erschütterungen, „die nur 
gemnthmasst wurden“. — W. 

Prozorje. — 8. Deccmbcr, y 2 lh Nachts (Früh) schwaches Erdbeben, 
3 / 4 l h Nachts (Früh) etwas stärkeres Erdbeben, Dauer 1 Scoundc. „Heute 
Nachts um y 4 l h empfanden wir ein etwas stärkeres Erdbeben, welches nur 
eine Secundc dauerte. Ich würde es im Schlafe gar nicht verspürt haben 
wenn sich nicht über dein Fenster in meinem Zimmer ein Stück Mörtel los¬ 
gelöst hätte, und hcruntergefallen wäre. Man sagt mir, dass vor diesem Erd¬ 
beben ein schwächeres war, und zwar nm 3 / 2 l.“ — (Obzor v. 10. Dce.) 

Pugoselo. — 8. Dce. In dieser Nacht 12 h 41 m sehr starke Erschütte¬ 
rung, eine halbe Stunde später etwas schwächer. Gläser und Fenster klirrten, 
Eiiinehtnngsgcgcnständc kamen in Schwingungen, Mörtel fiel von den 
Wänden. — (Nar. Nov. v. 14. Deo. 1880.) 

Erdbeben am 8. Dec. nach Mitternacht und am 10. Dce. um y 2 4 h 
Morgens. — (Obzor v. 10. Dec. 1880.) 

Brckovljan. — 9. November. — Zweite schwache Erschütterung in 
derselben Richtung (S—N) */, Stunden später (zwischen */,— i/ 2 9 h a. ui.). — 
(Obzor v. 10. Nov. 1880.) 

Vrbovcc. — Hier war nur die erste Erschütterung vom 9. November 
heftig, die übrigen wurden nicht bemerkt, nicht einmal die vom 11. November 
gegen Mittag. Dann und wann wollten zwar Einige eine Erschütterung 
bemerkt haben, aber dieselbe war jedenfalls schwach. So empfand der 
Pfarrer am 19. November, 3 / 4 7 ü Früh, selbst eine solche. (In V. seihst am 
3. Doocmbcr in Erfahrung gebracht. — VV.) 

IG. Dccember, vor Mitternacht ziemlich starkes Erdbeben. — (Nar. 
Nov. vom 17. Dce.) 

Zapresic.— Erdbeben am 8. Dce. nach Mitternacht, und am 10. Dee. 
b 2 4 h Morgens ein ziemlich starkes. —* (Obzor vom 11. Dee. 1880.) 

IG. Deccmbcr, vor Mitternacht ziemlich starkes Erdbeben. — (Nar. 
Nov. v. 17. Dce. 1880.) 

liistra. — 2G. November. — Seit dem 9. November hören wir jeden 
Tag unterirdisches Getöse (tutnjava) und empfinden unaufhörlich (nepres- 
tano) schwächere Stössc, welche die wenigen vom ersten Erdbeben verschon¬ 
ten Wände immer mehr auscinanderreissen. Wenn die Nar. Nov. vom 25. d 
mittheilcn, dass in Agram schon seit mehreren Tagen kein unterirdisches 


1 Tn Folg« dieser Krschiittorung stürzt« das durch das grosse Frdbebon vom 
0. November nach S umgebogen« Thurmkreuz der Sehlosscapelle ln derselben Richtung 
auf eine Veranda herab. 
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Rauschen (änm) beobachtet wird, and dass es mir Einigen scheint, dass die 
Erde erzittere, so können alle meine Mitbürger fest und sicher behaupten, 
dass in dieser (legend eontinnirlieh (neprestano) das Erdbeben herrscht. 
„Manchmal schlügt es auch heftiger an die Rinde der Erde.“ Wenn wir die 
einzelnen Stösse uotiren wollten, so könnten wir Hunderte aufzählcn. Nur 
ein Beispiel von der letzten Nacht (vom 25. auf den 20.). Zehn Minuten nach 
Mitternacht empfanden wir einen etwas stärkeren, wellenförmigen Stoss, in 
Folge dessen die Wände krachten und Fenster und GlasgeWithe klirrten. 
Kurz vor l h einen etwas schwächeren Stoss und lim */o2 h einen ganz unbe¬ 
deutenden (ndarac, Schlag, Stoss). Neben diesen Stössen zählten wir 25mal 
dumpfes, unterirdisches Getöse (tutnjava), welches uns ähnlich schien dem 
Krachen einer Kanone, die in einer Entfernung von 11/ 2 Stunde abgefenert 
worden ist. — Schwarz, Bürgermeister. Jankac, Notar. — (Nar. Nov. 
v. 27. Nov. 1880.) 

Erdbeben am 8. Dec. nach Mitternacht und am 10. Dcc. y 2 4 h Morgens 
— (Obzor v. 11. Dcc. 1880.) 

3. März 1881 mn 4 h 10 m p. in. verspürten wir ein starkes Getöse mit 
wellenförmiger Bewegung. Dauer 4 Sccimdcn. N—W. 

4. März 1881 etwas vor 12 h Mittags verspürten wir ein Erdbeben, 
welches etwas intensiver war, als das am 3. März. Dauer 5 Sceundcn. Einige 
wollen auch mn 9 h a. m. ein schwaches Erdbeben verspürt haben. In Folge 
der heutigen Erschütterung bekamen die Mauern neue Sprünge. 

8. März 1881, 8 h 55 m Abends verspürten wir zwei sehr heftige senk¬ 
rechte Stösse, in Folge welcher Gegenstände bedeutend erschüttert wurden. 
Dieses Erdbeben war ähnlich dem vom 11. Nach diesem Erdbeben folgten 
zwei schwächere Stösse. Die ganze Nacht, hindurch ein starkes Getöse. (Mit- 
gctheilt durch Prof. Stozir.) 

Gornja-Stubica (Obcr-Stnbica). — Am 9. November wurde nach dem 
ersten noch zweimal ein Erdbeben beobachtet. 

10. November, 10» 80» Nachts) 3 _ 4 Soc „ U(!(m 

11. „ 3ä 10m Früh f 

„ „ 6 h Früh 4—5 Secnnden. Das letzte Erdbeben war 

stärker als die beiden vorhergehenden. — (Bericht vom 11. Nov. — Nar. 
Nov. v. 12. Nov.) Dieser Bericht ist datirt von „Stubiea“; die hier angeführ¬ 
ten Angaben beziehen sich aber nur auf Obcr-Stubica (Gornja-Stubica). 

12. November. — „Die Erschütterung wiederholt sich fast jodeu Tag. 
Bas Getöse scheint von SW zn kommen. So erschütterte am 11. um ! / 2 12 h 
ein etwas schwächerer Schlag die zurückgebliebenen Ruinen.“ — (Nar. 
Nov. und Obzor v. IG. Nov.) 

Ich selbst brachte in Gornja-Stubica Folgendes in Erfahrung : Die 
Erschütterung am 11. November, um 1 / 2 12 h Vormittags war heftiger als die 
erste, dauerte aber nicht so lange. Über die Wirkungen vergl. S. 101. 

Die vielen schwachen nachfolgenden Erschütterungen werden hier 
auch beobachtet. Z. B. in der Nacht vor meinem Besuche des Ortes (23. No¬ 
vember) waren dort zwei Erschütterungen. — W. 
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Seit dem 9. November sind in G. Stnbica die Erdbeben nicht schwacher 
geworden, sondern beinahe umgekehrt. Es sind schon nahezu 10 Tage, wo 
wir Tag auf Tag unterirdisches Getöse und jeden Tag einen oder mehrere 
Stösse, welche immer intensiver werden, verspüren; so z. 1? war am 
G. Dcccinbcr 1 ungefähr 12y 2 h in der Nacht ein ziemlich starker Stoss, dann 
um 8. ungefähr %8 !l Abends ein etwas schwächerer, und am 10. nin 4o 
Morgens einer ähnlich dem vom G. und zwei schwächere. Am 11. Dcceinber 
zwei Erdbeben, um 5 Ü 5 m Früh, welches 4—5 Seeunden dauerte, dann mn 
V 3 8 h , welches 2 Scoimden dauerte. — (Obzor v. 15. Dcc. 1880.) 

Doliija-Stubica (Unter-Stubiea). — 21. November, ungefähr 1 / 2 4 h 
Nachmittag ziemlich bedeutende Erschütterung, — Miindl. Mittheilung. 

23. November, 4 h Früh, sehr schwache Erschütterung (beobachtet 
während unseres Aufenthaltes in Dfdnja-Stubica von Dir, Torbar.) — W. 

Kraljev Vrh. Von mir daselbst in Erfahrung gebracht : 

11, November, y 2 12 h Vormittags, sehr starke Erschütterung. In der 
Speisekammer des Pfarrhauses stürzten von einem Gestelle an der ONO. 
Wand sehr grosse Töpfe nach WSW herab. Auch die nach dem 9. Novem¬ 
ber eingetretenru schwachen Erschütterungen wurden hierselirgut verspürt. 

Die Erschütterung vom 21. November, welch« in Agram um 3 h 17 m 
(Stozir) Nach mittags nur sei i wach verspürt wurde, war liier sehr stark. Die¬ 
selbe dauerte ungefähr 4 Seeunden und bestand nur in einem Vibriren des 
Bodens und einem „Gemurmel“. Es war die drittstärkste Erschütterung bis 
zum 30. November, an welchem Tag« ich diese Erkundigungen einzog. — W. 

Oroslavlje. — In Oroslavlje seihst von mir in Erfahrung gebracht 
(am 25. November) : Audi liier wurde am 11. November gegen Mittag 
eine starke Erschütterung verspürt. Ebenso wurden seitdem viele schwächere 
Erschütterungen beobachtet (etwa 10- bis 12imil). — W. 

Marija-BLstrica. — Die Erdbeben wiederholten sicli auch später 
täglich. Ich habe dieselben nicht, notirt, aber nach den Zeitungen bemerkte 
ich, dass sie mit denen in Agram übereinsthnmten. Während die Erdbeben 
in Agram schon anfhörten, verspüren wir noch immer ein unterirdisches 
Getöse oder einen schwachen Stoss. So hatten wir am 25. Nov. 10 l / 4 h 
Abends eine Erschütterung, welch« die Agram er nicht verspürten. Dieselbe 
war der Stärke nach der vom 9. Nov. am nächsten. Es war mir ein (wahr¬ 
scheinlich senkrechter) Stoss, begleitet von einem ungeheuren Knall, so als 
wenn jemand hinter dem Hanse einen Poller losfcuorn würde. Der Stoss 
war stark, aber die Erde erzitterte doch nicht so stark. (Es folgten keine 
Schwingungen). Die letzten Erschütterungen waren am 30. Nov. gegen 5 h 
Früh (schwach, wellenförmig); ferner in der Nacht vom 2. zum 3. Dee. — 
(4. Dec. — Hehrer J. Kirin. — Siidslav. Akademie.) 

Wir spüren jede Nacht vom 9. November an einen oder mehrere 
Stösse. — Diese Stössc erscheinen, als wenn sie nach dem 25. November 
täglich stärker würden. Die schwächeren erwähnen wir nicht, nachdem wir 


1 Soll wohl 7. heissen, d. I ln der Nacht vom 7. aut den 8 
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schon daran so zu sagen gewöhnt sind, besonders starke Stosse waren: 
2f>. November nach 10 h Abends-, — 8. Decembcr J / 2 l h Früh und heute, 
d. i. am 10. Deeember, 3 h 20 m Früh. Wenn wir auch nicht den innnenseu 
Stoss vom 9. (Novt'inbcr) verspürt hätten, so könnten wir schon diese als 
genug furchtbar bezeichnen. 

11. Deeember. — Heute Nacht hatten wir 3 Erdbeben. Das erste 3 / 4 Do 
das zweit*' i/|(>, das dritte i/ 2 8 h Früh. Das erste war schwach, das dritte 
stark, das zweite aber am stärksten und dauerte dieses 5—(> Scenndcn. — 
(Nar. Nov. v. 13. Dcc. 1880.) 

17. Deeember. — Gestern Donnerstag um 11Vj 11 Nachts verspürten 
wir ein starkes Erdbeben in der Dauer von 5—7 Secunden, dem nach 
7—8 Minuten ein zweites mit schwachem Stosse folgte. Freitag lim :5./,u 
Früh verspürten wir wieder einen ziemlich starken Stoss. — (Nar. Nov. v. 
20. Dec. 1880.) 

Am 28. Jänner 1881 etwas vor3 h Früh erweckte uns ein bedeutendes 
Erdbeben von 4 Secunden Dauer. Eine Stunde später verspürte man ein 
starkes, unterirdisches Getöse (tutnjava). Nicht alle Erdstösse wurden von 
hier berichtet, obwohl man sie, wie an anderen Orten, auf der N-Seite des 
Agram er Gebirges verspürte. 

Am 23. Februar 1881 gegen D» lf> m Früh verspürten wir einen ziem¬ 
lich starken, senkrechten Stoss, Dauer 3 Secumlcn. 

25.Februar gegen 3 h 24 ,n Nachmittags sehr starker, senkrechter Stoss. 
Verglichen mit dem am 0. November 1880 kann er als zweitstärkster gerechnet 
werden. Dauer 3—4 Seenndcn. Vor und nach dem Stosse wurde ein Getöse 
verspürt. SO—NW. Schaden keiner. — (Mitgcth. durch Prof. Stozir.) 

Konscina. — Nach einer mündlichen Mittheilung des Pfarrers von 
Kouscina (24. November) war die am 11. November, um t/ 2 12 l > Vormittags, 
in Konäöina beobachtete Erschütterung die stärkste von den nach dem 
9. November dort au fgetretmien, im Übrigen schwachen Erschütterungen —W. 

Zlatar. — Tn der Nacht vom 7. auf den 8. Deeember ungefähr um 
3 / 2 l h verspürten wir zuerst ein unterirdisches Getöse, nach diesem eine 
ziemlich starke Erschütterung (Dauer 3 Secunden), nach welcher in der Luft 
ein Wind entstand, welcher bis l h dauerte. 

ln der Nacht vom 10. auf den 11. verspürten wir wieder um dieselbe 
Zeit, gegen i/ 2 lh ein 2 Secunden andauerndes Erdbeben mittlerer Stärke, 
dann in der Früh um i/ 2 0 h ein stärkeres bis 4 Secunden dauerndes. Dieses 
war ähnlich dem vom 11. November Mittags. Hei diesem Erdbeben wurden 
die Häuser heftig erschüttert, und in oinigen entstanden ziemlich starke 
Sprünge. Der Verlauf war wellenförmig, und nach allen Erscheinungen wurde 
bemerkt, dass es von S kam, also vom Agramer Gebirge. Früh um 3 / 4 8i‘ 
erzitterte wieder die Erde 2—3 Secunden. Die Landlente sagen, dass sie 
öfter schwächere Erschütterungen verspüren. — (Obzor v. 13. Dec. 1880.) 

16. Deeember, i/ 2 12^ Nachts, unterirdisches Getöse (tutnjava) und 
gleichzeitig ein Erdbeben, welches 1 Secunden dauerte. Richtung von N 
nach S. Die Stärke dieses Erdbebens war dieselbe, wenn nicht grösser, als 
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von jenem am 9. November. Bemerkenswert!! ist für dieses Erdbeben, dass 
es nicht, wie es bis jetzt war, wellenförmig, sondern streng senkrecht war. 
Wir vernahmen ganz deutlich 5—6 Schläge (StÖsse), welche so waren, 
wie wenn ein Lastwagen an ein Haus aufährt. Es herrscht grosse Bestür¬ 
zung. — (L. — Nar. Nov. v. 18. Dee.) 

Am 1«. Deeember in der Nacht, f> Mirmteu nach 12 1 *! entstand ein 
Getöse (tutnjava) in der Erde, und in demselben Augenblick empfanden 
wir eiu heftiges Erdbeben. Dieses Erdbeben war nach unser aller Meinung, 
die wir uns in dieser Nacht auf der Gasse versammelten, von derselben 
Stärke, wie jenes vom 9. November, nur war cs viel kürzer. Es dauerte 
höchstens 2—3 Sccunden. Uns allen schien es, darin sind wir einig, dass der 
Stoss im Anfang vertical war mul von NO nach SW ging. Viel Mörtel fiel 
herab, die Sprünge sind grösser geworden. Der Sehrecken ist unbeschreib¬ 
lich. „Wir glauben dennoch nicht fest, dass die Prophezeiung Falb’s dadurch 
bestätigt sei“, — (1). P». — Obzor v. 18. Dee.) 

Maec. — Von den späteren Erschütterungen war die am 11. November 
gegen Mittag aufgetretene auch ziemlieh stark. — (Am 24. Nov. vou mir in 
Maße in Erfahrung gebracht. — W.) 

Bad Sutinsko. — Über die nach dem 9. November eingetretenen 
Erschütterungen habe ich durch den Badearzt von S.Folgendes in Erfahrung 
ge!) rächt. 

11. November, gegen Mittag. Die Bewegung war kurz, nur etwa 
2 Sccunden dauernd und nicht besonders stark; das „Donnern“ wurde als 
von SW nach NO gehend vernommen. 

13. November, 10 h 55™ Nachts, ein 3 Sccunden dauerndes Bollen, 
welchem eine bei 5 Sccunden währende, auf- und abgehende Bewegung 
(Hebung und Senkung) folgte. Durch diese Erschütterung soll das grosse 
Badegebäude mehr Sprünge erhalten haben, als durch jene vom 9. Novem¬ 
ber (Vergl. S. L12j. Ob aber diese Sprünge nicht doch von dem grossen 
Erdbeben horrührten und erst später sichtbar wurden, bleibt mindestens 
fraglich. — W. 

Bedekovcina. — Heute am 11. November Morgens, um G' 1 weckten 
uns wieder zwei unmittelbar aufeinanderfolgende StÖsse, und zu Mittag 
empfanden wir ein unterirdisches Geräusch (äum) und ein Donnern, auf 
welches in einigen Seenndcn ein 10 Sccunden dauerndes Erdbeben folgte, 
das nicht so heftig war als das vorgestrige, durch welches aber die Wände 
noch mehr anseinandorgiongon. Wir Hohen ebenso ans den Häusern. Am 
Abend um >/ 2 f> h mussten wir wieder fliehen; denn wir bemerkten die 
Osoillationen der Erde am Tisch und an den Tliüren. Und jetzt — ich weiss 
nicht, ob es richtig ist, oder ob es uns in Folge der vielen Furcht nur so 
erscheint — erzittert die Erde von Minute zu Minute, als wenn wir auf 
einer Sulz (Gallerte) stuuden. — (Obzor v. IG. Nov, 1880.) 


1 Das wäro schon am 17. D«c«mber. 13ieso Angabe differirt gegen die obige um 


3Ä Minuten. 
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Zftbok« — „Die Erdbeben erneuern sieh mit jedem Augenblick t bald 
stärker, bald schwächer.“ — (Obzor v. 18. Nov.) 

Iri Zabok selbst von mir in Erfahrung gebracht (25. November): Die 
nachfolgenden schwächeren Erschütterungen werden auch hier verspürt. 
Das Erdbeben vom 11.November, y 2 l2 Uhr Vormittags war stark. Im Ffarr- 
hause gieng oines der geschlossenen äusseren Fenster an der NW-Wand 
(nach aussen) auf. Im Innern fiel von einem Nachtkästehcn an dcrNO-Wand 
ein Gegenstand nach der SW-Beite herab. — W. 

Krapinskc-Toplice.— Das zweite Erdbeben am 11. November gegen 
Mittag beobachtet. Für die übrigen nachfolgenden Erschütterungen kann 
keine Gewähr gegeben werden; derEine hat dieselben verspürt, dcrAndcro 
nicht, die meisten bemerkten gar} nichts mehr. — (ln Krapinske Topliec in 
Erfahrung gebracht am 25. Nov. — W.) 

8. Dcoeinbcr, i/ 2 l Jl Morgens schwaches Erdbeben. In der Nacht vom 
9. zum 10. nichts beobachtet-(Obzor v. 11. Dce. 1880.) 

Ki.December, vor Mitternacht, ziemlich starkes, aber kurzes Erdbeben 
mit Getöse. — (Nar. Nov. v. 17. Dec. 1880.) 

Erponjo (bei Krapina-Töplitz). — Morgens 2>* den 24. November 
war hier ein Erdbeben in der Dauer von ungefähr 5 Sccunden, solcher Art? 
dass wir aus den Betten aufstanden, um einem möglichen Unglücke zu 
entgehen. 

Am 10. Decemher 3>* J0 ,n Früh zeigte sich hier wieder ein starkos 
nndulatorisehcs Erdbeben welches furchtbar die Erde durch volle 5 Seeim- 
den schüttelte. — (Obzor v. 13. Dec. 1880.) 

Sv. Kriz* — IG. Decomber, Nachts l / 2 l- h sehr starkes Erdbeben. 
Dauer 3 Sccunden. Schaden noch nicht bekannt. — (Nar. Nov. v. 
17. Dec. 1880.) 

Klairjac. — Wir verspüren hier ein Erdbeben nach dem andern. Das 
stärkste war am 10. Decomber 2 h Früh; dann am 11. um 5 h und 7 h 15 m 
Früh. Einige behaupten, auch um Mitternacht eines verspürt zu haben. Das 
Erdbeben vom 11. um 5^ Früh war hier am stärksten, bei vielen Mauern, 
welche bei dem ersten Erdbeben am 9. November Sprünge bekamen, 
erweitern sich jetzt dieselben. An einigen Gebäuden kamen dort neuo 
Öpriingo vor, wo früher Reparaturen vorgonommen worden waren. — (Nar. 
Nov. v. 13. Dec. 1880.) 

Krapiua. — „Alle Tage erzählen uns dio freunde, dass sio zwei- 
drcimal ein Erdbeben verspürt hätten; wir kennen aber nur ein heftiges 
Erdbeben, 2 d. i. am 11. November, um */ 2 12^ Vormittags, welches kaum 
3 Sccunden dauerte.“ (Bericht v. 13. Nov., Obzor v. 15. Nov.) 

ln Kxapina von mir in Erfahrung gebracht (am 24. November):Einige 
wollen in der Nacht oder gegen Morgen manchmal ein Erdbeben bemerkt 
haben; diese Erschütterungen waren jcdcuialls sehr schwach. Ausser dom 


1 Sohr hanfi#. 

2 Nach dem vom 9. November. 


^üzb. d. mathem.-naturw 01. fjXXXVin. Hd. I. Abth. 
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Erdbeben vom 9. November wurde nur das vom 11. November Vol2 li Vor¬ 
mittags (Dauer etwa 1 Sccnndc) allgemein bemerkt. — W. 

ll.Dccembcr, Fruh 1 /^ 1 * verspürten wir eine ziemlich starke Erschütte¬ 
rung von N sich verlierend gegen S, dieselbe dürfte 3—4 Sceunden gedau¬ 
ert haben. — (Obzor v. 13. Dcc. 1880.) 

16. Dcceniber, ll h 15 1,1 Nachts. Tn der Richtung von N gegen S 
schaukelte sich die Erde um y 4 12 h ziemlich stark. Das Erdbeben dauerte 
5 Secundcn; cs trieb manche Leute aus den Hotten auf die Gasse.— (Obzor 
v. 18. Dcc.) 

17. Deccmber, vor Tagesanbruch. Einige behaupten, auch vor Morgen¬ 
grauen ein Erdbeben verspürt zu haben. — (Obzor v. 18.Dcc.) 

16. Deccmber. — TIcnte Nachts mn 10» 20 m verspürten wir ein Erd¬ 
beben in der Stärke desjenigen vom 9. Nov. mit dem Unterschiede, dass es 
wellenförmig war und die Dauer mir 3 Socundcn. Schaden keiner. — (Nar. 
Nov. v. 17. Dcc. 1880.) 

Schloss Trakostjan. — Am 10. November war es hier ruhig, am 11 
um 113/ 4 h Mittags kam plötzlich ein recht grober Stoss, von einem leichteren 
und einem ganz schwachen gefolgt, und am selben Tage ll h etliche 
Minuten Nachts wurde ich durch heftiges Klirren der Gläser und Fenster¬ 
scheiben und Wiegen meines Hcttes geweckt. Auch am 12. Früh y.ä) 1 ' war 
eine leichte Erschütterung zu bemerken. Luster und Lampen wiegten sich 
jedesmal von N oder NNW nach S oder SSO. — (Julie Gräfin Draskovich.) 

Bedanj.— Am 11. November uni y 2 12 h Vormittags leichtes Erd¬ 
beben. — (22. Nov.. D. 11.j, Nar. Nov. v. 30. Nov.) 

16. Deccmber um ll h 25 m Nachts verspürten wir eine neue, heftige 
Erschütterung der Erde, nahezu ähnlich der vom 9. November, die Leute 
flohen aus den Häusern. Dauer 4—5 Sccuudcn. Kein Schaden. Richtung 
unbekannt. — (Nar. Nov. v, 21. Dcc. 1880.) 

LepogTava. — Es gab noch mehrere Erschütterungen, welche aber 
so schwach waren, dass die meisten sie gar nicht bemerkte». Nur am 

11. November um 11 h 30 m Vormittag war ein etwas stärkeres Erdbeben in 
der Dauer von ungefähr 2 Socundcn. (23. Nov. — Dir. Tanffer. — Siidslav. 
Akademie.) 

In der Nacht vom 16. auf den 17. Deccmber zwischen y 2 t2 und •y 4 l2 h 
wurde hier ein ziemlich starkes, wellenförmiges Erdbeben mit unterirdischem 
Donner und „Tutnjava“ verspürt. Richtung vonS, Bewegung in Wellen gegen 
N. Dauer 5 Sceunden. Schaden keiner. — (Nar. Nov. v. 20. Dcc. 1880.) 

Ivan ec (bei Lepoglava). — Diese Nacht, nämlich am 16. mn ID» 25 m 
wurde ein starkes Erdbeben verspürt, welches kaum etwas schwächer, als 
jenes vom 9. November war, und nur kürzer dauerte (4—5 Sceunden). 
Schaden keiner. — (Nar. Nov. v. 21. Dcc. 1880.) 

Kreuz. — 11. November, Vormittag. Das Erdbeben, welches in 
Agram um ll h 25 m stattfand, wurdo auch hier beobachtet.— (Nar. Nov. v. 

12. Nov.) 
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8. Deeember, Erdbeben um y 2 l h nach Mitternacht, und lim G h Morgens; 
in der Nacht vom 9, zum 10. Deeember niclits beobachtet. — (Obzor v. 
11. l)ce. 1880.) 

IG. Dceoiubcr, ll h 30 m Nachts, sehr starkes, 3—4Secunden andauern¬ 
des Erdbeben, welches durch ein dumpfes, nuterirdisehes Getöse (tntnjava) 
angekündigt wurde. 

IG. Deceinber. — Heilte Nachts i/ 2 12 h verspürten wir ein ziemlich 
starkes Erdbeben mit 2 Stössen. Früher und nach dein Stosse fürchterliches 
Getöse. Um i/ 2 5 h Früh ein schwächeres Erdbeben. 


17. Deeember. — Gestern Abends 11' 11 25 ra erlebten wir das stärkste 
Erdbeben nach dem 9. November. Dauer 2 Seennden. — (Nur. Nov. v. 

17. Dec. 1880.) 

17. Du.cmbu, 2 1 liili ) Das Erdbeben wiederholte sieh.“ 

„ „ 51» 15 m Fruld 

Kein Schaden, Gegenstände wurden vom Platze gerückt. — (Nur. Nor. v. 

18. Doe.) 


Gern ja-Riekii bei Kreuz.— 11. November, 11h 35 m Vormittags, Erd¬ 
beben, Dauer 2 Seennden. — (Nur. Nov. v. 13. Nov.) 

11. Deeember, Früh ungefähr VaG 11 wurde ein ziemlich starkes Erdbeben 
verspürt, welches mit einem unterirdischen Donnern (tntnjava) endete. 
Dauer G Seennden. Einrichtungsgegenstände kamen in Bewegung, Gläser 
und Fensterscheiben klirr teil. — (Nar. Nov. v. 13. Dec. 1880.) 

IG. Deceinber, Nachts, starker Stoss, Dauer 3—1 Seennden, 

ohne Getöse. 


Varasdinske-Toplieo. — Bezüglich der späteren Erdbeben wird 
berichtet: Wir in Toplioc wissen von diesem neuen Erdbeben nichts, nur 
atu 11, November Vormittags wollen Einige eine unbedeutende Bewegung 
verspürt haben. Sonst ist alles ruhig. — (22. November. — Nar. Nov. v 
23. Nov.) 

11. Deceinber, des Morgens zwei Stösse verspürt. 

IG. Deceinber, lP*40 m Nachts, Erdbeben mit der Richtung von 0 
nach W, Dauer 2—3 Seennden, ohne Getöse. — (Nar. Nov. v. 18. Dec.) 

17. Deeember. — Am IG. Deeember Nachts 11 h verspürten wir hier 
ziemlich starkes Erdbeben. Dauer ungefähr 2 Seennden. Kein Schaden. — 
(Nar. Nov. v. 20. Dee. 1880.) 

Vidovec bei Varasdin. — Am IG. Deceinber, y 2 12 l1 Nachts hörten 
wir ein unterirdisches Donnern und ein Rauschen (smn), und in demselben 
Augenblicke empfanden wir ein ziemlich starkes Erdbeben und eine Bewe¬ 
gung aller Gegenstände im Zimmer. So viel ich unterscheiden konnte, kam 
dieses Erdbeben von SO und dauerte 1 Secnnde. — (Nar. Nov. v. 18. Doc.) 

Varasdin, — 11, November, V 8 1 U Nachts (Früh) von Einigen ein 
ehwacher Stoss verspürt. — (Dieser Bericht vom 12. November, im Obzor 
v- 15. Nov., erwähnt sonderbarer Weise uiclits von dein Erdbeben, welches 
am 11. November gegen Mittag stattfand.) 
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11. November, ll h 40 m , schwaches Erdbeben, Dauer 3 Secunden. 
Diese Erschütterung empfanden nur Leute, welche im Zimmer waren. Die 
Empfindling war so, als wenn ein starker Wagen fahren würde. Die stehen¬ 
den Gegenstände begannen schwach zu wackeln, die hängenden zu schwingen 

— (Nar. Nov. v. 12. und 16. Nov.) 

Tn Varasdin wurden noch mehrere Erschütterungen verspürt, von 
welchen jene am LI. November um ll h 40 m am intensivsten war. — 
(22. Nov. — Prof. Kriäan.) 

24. November. — Viele Leute behaupten, in der Nacht zwischen dein 
15. und 16. November zwei schwache, kurze Erschütterungen verspürt zu 
haben, die eine um l h , die zweite um 5^ Morgens. Tch verspürte diese Erd¬ 
beben nicht, wie auch andere Leute dieselben nicht verspürten. — (Prof. 
Jurinae an die siidslav. Akademie.) 

16. Dcecinbcr, ll h 18 m Nachts, ziemlich bedeutendes Erdbeben, 
begleitet von dumpfem Getöse (tutnjava). Dauer höchstens 2—3 Secunden 

— (Nar Nov. v. 18. Dec.) 

16. Dcccinber, 11’/o 1 ' Nachts ziemlich starkes Erdbeben mit 2 Stösscn, 
welches 2 Secunden dauerte, aber viel schwacher war, als jenes vom 9. No¬ 
vember. — (Obzor v. 18. Dec.) 

16. Decembcr, ll h 20 tn ziemlich starkes Erdbeben mit unterirdischem 
Getöse (tutnjava; ähnlich jenem vom 9. November, aber natürlich viel 
schwächer. Dieses Erdbeben dauerte nur 1 oder 2 Secunden und war 
nach jenem vom 9. 'November das stärkste, welches wir iri Varasdin 
empfunden haben. Hängende Gegenstände begannen zu schwingen, die 
stellenden wurden momentan geschüttelt. (Die Leute wurden durch dieses 
Erdbeben aufgeregt und flohen ans den Häusern, nachdem ihnen die 
Prophezeiung Falb’s bekannt war.) — (A. E. Jurinae, Gymn. Prof. — Nar. 
Nov. v. 12. Jän. 1881.) 

Ich hatte auf den Tisch Gläser, eines neben das andere gestellt und 
ein Pendel hergerichtet. Am 1. Jänner, genau um 4 h Früh, empfand ich 
ein Erdbeben von der Dauer l Secunde. Die Gläser klirrten einen Moment, 
und das Pendel machte einen Bogen von 170° und 4 min Durchmesser. Ich 
würde von diesem Erdbeben nicht erzählt haben, wenn nicht ausser mir 
noch ein Zweiter (jedenfalls nur wenige in Varasdin) es empfunden hätte, 
weil ich geglaubt hätte, dass ich mich getäuscht habe. — (A. E. Jurinae 
Gymn. Prof. — Nar. Nov. v. 12. Jän. 1881.) 

Trbljan bei Koprciniz. — Vor dem Erdbeben vom 9. November 
haben wir keine andere Erschütterung verspürt-, nachher, besonders 
zwischen y 2 und 3 / 4 3 h Früh, man könnte sagen, fast jeden Tag. Die letzten 
beobachtete ich am 22. November um ! / 2 12 h Vormittag und gestern um y 4 7 h 
Früh. — (8. Dec. — M. Perakoviö. — Siidslav. Akademie.) 

Novigrad bei Koprciniz. — Nach dein 9. November empfanden wir 
einen unbedeutenden Stoss in der Nacht vom 15. auf dem 16. November, 
und den zweiten am 20. November um 2 h Früh. — (F. Pcvalek, Bürger¬ 
meister. — Nar. Nov. v. 22. Nov.) 
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Velika-Gorica. — 11. November. —Honte um 11 ^ 7 m war wieder ein 
Erdbeben, aber unbedeutend, Dauer 3 Scenndcn. — (Nar, Nov. v. 12 . Nov.) 
10. November. — Die Erdbeben, welche in Agram um 12>* 12 m Nachts, 
4 h 25 m Erüli stattfamlen, wurden auch in Yelika Gorica verspürt. — (Obzor 
v. IG. Nov.) 

Teil brachte in Yelika Gorica selbst (am 20. Deeember) Folgendes in 
Erfahrung*: Am 9. November wurdo eine halbe Stunde nach dem grossen 
Erdbeben eine schwache Erschütterung beobachtet. Seitdem wurden 
ungefähr zwei- oder dreimal in der Woche ganz schwache Erschütterungen 
bemerkt, tu der Nacht zwischen 7. und 8 . Deeember, ungefähr um Mitter¬ 
nacht, fand eine stärkere Erschütterung statt. Am IG.Deeember wurde hier 
gar keine Erdbewegung* wahrgononimcu, — W, 

Novc-Ciee. — Einige behaupten nach dem 9, November durch 5 oder 
G Tage mehrere sehr schwache Stösse verspürt zu haben. Nur am 11. No¬ 
vember, y 2 12 h Vormittag, wurde eine etwas stärkere Erschütterung, aber 
auch nicht von Allen wahrgenommen. — (23. Nov. — Pfarrer Eatic. — 
Siidslav. Akademie). 

Marti iiskavcs. — Nach dem 9. November wurden ferner am 14., 11111 
l ll 32 m Nachts (in der darauffolgenden Nacht) und am 20 . November um 
31» 28 111 Früh Erdbeben verspürt; sie bestunden nur ans je einem Stosse. 
Heide waren wellenförmig und kamen von NW 'gegen SO. Mein Kaplan 
behauptet mit aller Bestimmtheit, am 7, November um 10 h Früh ein starkes 
Getöse von NW her vernommen zu haben. — (28. Nov. — Pfarrer Mata- 
sovic. — Siidslav, Akademie.) 

Sisek. — Am 19. Deeember brachte ich in Sisek selbst in Erfahrung, 
dass hier seit dem 9. November keine weitere Erschütterung constatirt 
wurde. Einige Leute sprachen wohl von späteren Erschütterungen; dieselben 
könnten aber nur ganz schwach gewesen sein. — W. 

Das Erdbeben, welches in Agram am 20 . November um 12 h 30 m Nachts 
(Früh) stattfand, wurde auch „in allen Orten bis Sisek und in Sisek selbst“ 
beobachtet. — (Nar. Nov. v. 22. Nov.) 

Am 8 . Deeember, nach Mitternacht empfunden Einige ein ziemlich 
merkliches Erdbeben. 1 11 der Nacbt vom 9. zum 10. nichts beobachtet, — 
(Ob/.or v. 11 . Dee. 1880.) 

IVIrinja. - Am 11 . November um ll Jl 25 m Vormittag wurde nach 
Anssage Vieler auch hier ein Erdbeben verspürt. Der Direetor der im 
zweiten Stockwerke des Pädagogiums nntergebraehten Realschule sagt, 
dass er dieses Erdbeben, in der Classe vertragend, sein* gut gefühlt habe, 
aber ohne irgend ein Getöse zu hören; dasselbe dauerte 1—2 Secmidcu. 



I^h befand mich im Erdgeschosse desselben Gebäudes und merkte nichts 


davon. Andere behaupten, auch in der Nacht vom 8. auf den 9. November, 
also vor dem grossen Erdbeben, zweimal schwache Erschütterungen ver¬ 
spürt zu haben. Ferner sollen in der Nacht vom 9, auf den 10. November 
wiederholte schwache Erschütterungen gewesen sein. Aber diese Angaben 


sind so widersprechend bezüglich der Erscheinung selbst und der Zeit, 
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dass man ilire Richtigkeit bezweifeln muss. Am 13. November, 8 / 4 f) h Vor¬ 
mittag bildeten sieh einige Herren ein, das Erdbeben zu hören, und dass 
das Gebäude zum Einstürzen sei. Es kam soweit, dass die dritte Classe 
anfsprang und zii fliehen begann. In demselben Moment trieb nun das 
Stampfen der Fliehenden die übrigen Classen, Professoren und Schüler, und 
endlich auch die Lehramtskandidaten zur Flucht. Zur selben Zeit befand 
ich mich auf der Promenade vor der Kirche und bemerkte wieder nichts. 
Ich bin überzeugt, dass es damals kein Erdbeben gegeben hat. — 
(17. Nov. — Dirocfcor Balasko. — Siidslav. Akademie.) 

22. November, I2 h 38 m Mittags, unterirdisches Getöse (tutjan) mit 
langsamem Schütteln. — (Nur. Nov. v. 24. Nov.) 

Pisarovina. — 11. November. — Um ll h Vormittag empfanden Einige 
ein neues Erdbeben. — (Nar. Nov. v. lf>. Nov. 1880.) 

Viniea. —16. Deeember, 1P* 15 m , ziemlich merkbares Erdbeben,Dauer 
1V 2 bis 2 Seeundeu. — (Nar. Nov. v. 18. Dec.) 

Karlstadt* — 12. November, 1 l h 30 m Vormittags, kurzes und schwaches 
Erdbeben. — (Nar. Nov. v. 10. Nov.) 

Jastrcbarsko (Jaska). — 11. November. — Soeben wollte ich den 
Bericht sohliessen, als in diesem Augenblicke (um Vormittags) ein 

neues, aber ganz schwaches Erdbeben von der Dauer einer halben Soenndo 
entstand. •— (Obzor v. 15. November 1880.) 

Samobor. — 11. November, 4 h Früh, Erdbeben. y 4 12 h Mittags, ziem¬ 
lich starkes Erdbeben. — (Nar. Nov. v. 12. Nov.) 

In Samobor selbst am 0. Deeember in Erfahrung gebracht: Ausser der 
Erschütterung vom 0. November wurde liier noch jene von 11. November, 
y 2 12 h Vormittags verspürt, aber sehr schwach, und jene vom 8. Deeember* 
#/ 4 l h Früh. — W. 

Am 8. Deeember Erdbeben um y 4 l h Morgens und am 10. um 7 2 4 h 
♦ Morgens ein stärkeres. — (Obzor v. 11. Dec. 18H0.) 

Am 16. Dec. vor Mitternacht zwei starke Stusse; in der Klosterkirche 
fiel ein Bild herab. — (Nar, Nov, 17. Dce. 1880.) 

Gnrkfeld* — 0. November 7 h 37 ! / 4 ,n das grosse Erdbeben, 7 m später 
ein zweites, kurz andauerndes, 8 h 25 rn ein drittes, kauin merkliebes. In der 
Nacht ebenfalls einige kurze Stossc, ebenso am 11. November Vormittags 
liy 2 h, — (Ingenieur R. Wasehiea.) 

Möttling. — Ich selbst verspürte nur dieses eine Beben (am 0. Nov.), 
Bewohner von Möttling wollen noch ein zweites und drittes, jedoch 
bedeutend schwächeres verspürt haben (d. h. wohl unmittelbar darauf. W.). 
— (W. Grinz, k. k. Bez. Richter.) 

Cilll. — Am 11. November, um llh 30™ Mittags soll nach Angaben 
Anderer wieder ein leises Erdbeben von N nach S stattgefunden haben, 
leh habe davon nichts bemerkt. — (A. Dcsehmann an die k. k. Ccntra,laust, 
f. M. u. E.) 
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Erdbeben am 11. November, 1D‘ 35 m Vormittags, 

„ „IG. „ in der Nacht, 

» n 17- n » n r> 

(K. k. Central anst. f. M. n. E.). 

( äikaturn. — Am lUNovember wieder einige schwächere Erdstösse. 
— („N. Er. Presse“, Abcndbl. v. 12. Nov.) 

Marburg*. — 11. November, 1 L h 25 ,n Vormittag Bahnzeit (vgl. R. 
Hörn cs.) 

11. November, ll 1 * 35 m Vormittag, zwei schwache Stössc, Richtung 
wie am 9. November (SSO—NNW), Dauer 0 Secundcn. Ein früher ruhendes 
Pendel begann zu schwingen, leichte Gegenstände schwankten. (Von einem 
anderen Beobachter: ll h 34 m Vormittag zwei schwache Stössc, Richtung 
SO—NW. Jeder Stoss dauerte etwa 3 Secundcn.) — (Prof. F. llorak. — D. 
n. ö. Alpeuvcrein.) 

IG. Deoember, vor Mitternacht., schwaches Erdbeben. — (Nar. Nov. 
v. 17. Dee. 1880.) 

Pössiiitz. — Am 11. d. M. wurde abermals eine ziemlich bedeutende 
Erderschütterung in Pössnitz und Umgebung wahrgcnominen. — (12. Nov. 
11 . 011 .) 

Siidbahnstatiou. — Am 11. November ll h L8 m Vormittag, ein neuer¬ 
licher, schwacher Erdstoss. 

Spielfeld, Siidbahnstation. — liier wurde ausserdem am 8. November 
um 12 h 30 m Nachts und am 11. November uni ll h 21 m Vormittag je ein 
Erdstoss bemerkt. (Vgl. auch R. llöruos.) 

Strass. — 11. November. — Ungefähr 11M0 ,U Vormittag ziemlich 
heftiges Erdbeben, Dauer 3 Secundcn, zwei Stösse, jedoch nicht von jener 
Heftigkeit wie am 9. d. M. In der Kaserne stärker fühlbar, daselbst fiel 
Mörtel von der Decke. Kein unterirdisches Geräusch. — (Architekt Krnui- 
holz.) 

Graz. — 11. November, ll h 25 m Vormittag. (Vgl. K. Hörn es.) 

21. November, l h 45 m Nachts. (Vgl. R. HÖrnes.) 

IG. December, vor Mitternacht, schwaches Erdbeben. — (Nar. Nov. v. 
17. Dee. 1880. — Vgl. auch R. Hörn es.) 

Jii den bürg* —Mctcorolog. Beob. Station. — 27.November. — Heute 
()m Morgens (Juden!). Ortszeit) meldete mein Seismometer ein Erdbeben. 
Verspürt wurde es von Personen nicht. 

Fhuttc. — Ausser der Bewegung vom 9. November um 7 h 27y 2 m Frfih 
wurden bis nun keine weitereu wahrgeuommen. Einzelnen Angaben nach 
sollen sehr leichte Stösse einige Tage früher in der Nacht und am 11. No¬ 
vember (etwa Mittags) verspürt worden sein. — (17. November. — Prof. 
Luksch.) 

Bitkari — Vergangene Nacht, LI. December, verspürten wir lim lis/ 4 h 
ein Erdbeben, ähnlich einem gewissen Rütteln. Dauer 2—3 Secundcn*, ohne 
unterirdisches Donnern. Es war aber doch so stark, dass einige Wanduhren 
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stolion blieben. Die Richtung wie beim ersten NO—SW. — (Olvzor v. 
14. De«. 1880.) 

Zcngg (Segne). — Weitere Erschütterungen wurden von mehreren 
Personen wahrgenownnen: 

0. November, IO 1 ' 3 m Vormittags, schwache midnlatorische Bewegung. 

10. „ O h 30 m Nachts, schwache, nndnlntorisdic Bewegung 

von längerer Dauer, angeblich 15—25 See. 

13. November, 3 h 20 m Früh, zwei von mir selbst bemerkte schwache« 
ftuecuasorische Stösse. 

L4. „ 15 m Abends, schwache Bewegung. 

10. „ 7>‘ 5 m Früh, „ „ 

(2.”>. November. — Oynm. I’rof. V. Miluiilovic. — Ein gleicher lloricbt 
an die sitdslav. Akademie.) 

Spätere Erschütterungen: 

12. November, 10h 3 ,u Abends, kaum wahrnehmbar. 

13. „ 3 ii 2t) m Früh, zwei vertieale, ganz leichte Stösse. 

15. „ 0 l1 15 m Abends, eine kaum wahrnehmbare Erschüt¬ 

terung. 

Id. „ 7 h 5 m Früh (‘ine kaum wahrnehmbare Erschütterung. 

(Segua, 20. November. — R. Uffizio di porto.) 

Jahlanac. — 4. Februar, 2 h Früh verspürten wir ziemlich starkes Erd¬ 
beben mit Getöse. Dasselbe kam in derselben Richtung wie am J). November 
1880 aus SSW" und ging nach N. — (Mitgeth. durch Prof. Stozir.) 

Dakar (Carlnpago). — 11. December, % 12 l1 Nachts wurde ein 
2—3 Secimden andauerndes Erdbeben verspürt, so stark, dass einige Wand¬ 
uhren stehen blichen. Richtung NO—SW. — (Nur. Nov. v. 15. Dee. 1880.) 

11. Jänner, 5 1 * 28 m a. m. wurde eine ziemlich bedeutende Erschütte¬ 
rung verspürt. Dauer 1 Seeunde. 

4. Februar, 2 l » 25 m a. in. war hier und in der ganzen Umgebung ein 
starkes Erdbeben mit Getöse und einem eigonthünilichen, dem Winde ähn¬ 
lichen Sausen. NO—SW. Dauer 5 Secunden. In vielen Häusern öffneten sich 
die Thürcn, von den Kästen fielen Flaschen und andere Gegenstände. 
Mehrere Uhren blichen stehen. Schaden sonst keiner. — (Mitgeth. durch 
Prof. Stozir.) 

Mftkarska. — Am L8. November, <> h 10 m Nachmittags, bemerkte man 
hier eine Erschütterung, etwas stärker als die voransgegangeno, liiitsnssul- 
toriseher Bewegung in der Däner einer Seeunde. — (24. November. — 
I. r. Depot. di p. e. s. marittima.) 

Neum. — Am 20. November genau um y 2 U Mittags sussnltorisches 
Erdbeben von der Seiroeeo-Scite kommend in der Dauer von einer Seeunde. 
Der Tisch schwankte. — (I. R. Agenzia P. S. marittima,. — 2fi. Nov.) 

llrod im der Kulpa. — 4. Februar 1881, 2 h 30 ,u Früh verspürten wir 
ein starkes Erdbeben mit Getöse in drei Stössen. NW—SO. Einrichtungs¬ 
stücke schunkelten, und einige Gegenstände fielen von diesen herab. — 
(Mitgeth. durch Prof. Stozir.) 
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Delniec. — 4. Februar, 2 h 45 m Früh verspürten wir ein ziemlich 
starkes Erdbeben. Jlinimcl rein. Schaden keiner, obwohl es drei Stösse in 
der Dauer von 4 Secnnden waren. — (Alitgeth. durch Prof. Stozir.) 

Mrzlavodica. — 4. Februar 1881 vor 3 h Früh verspürten wir ziemlich 
starkes 2—3Secnnden andauerndes von donnenilmliehein Getöse begleitetes 
Erdbeben. NO—SW Kein Schaden. — (Alitgeth. durch Prof. Stozir.) 

Otoeae. — LI. Jänner 1881, 2 h 2Q nl a. m. starkes Erdbeben. Dauer 
2 Secnnden, mit Getöse (tutujava) von NW—SO. Diesem folgten in Inter¬ 
vallen von je einer halben Stunde noch vier Erdstbsse, aber schwächer, 
auch mit Getöse. Letzter Stoss fd' 30 m a. in. Kein Schaden. —• (Alitgeth. 
durch Prof. Stozir.) 

Glina. — Ein zweites, aber ganz schwaches Erdbeben wurde beobach¬ 
tet am 11. November, um y 3 12 l > Vormittags.— Director Radioeviö. — Siid- 
»lav. Akademie.) 

Kostajnica. — Ausser dem ersten Erdbeben verspürte ich noch eines 
am 14. November Vormittag gegen J / 2 12 h , welches aber so schwach war, 
dass ich nicht daran glauben würde, wenn nicht mehrere diese Beobachtung 
bestätigt hätten. — (1. Dee. — L. Grbauovie. — Siidslav. Akademie.) 

Ba uja 1 n lui.— Am 18. Jauner 1881, II 1 » 2() m Vbends wurden hier 
zwei starke Erseliütterungen verspürt. — (Mitgeth. durch Prof. Stozir.) 

Dolnji-Lapac. — Das Erdbeben wiederholte sieh noch zweimal, am 
IG. November um 12 h in <ler Nacht mit einer Dauer von kaum 2 Secnnden 
und derselben Richtung, wie beim ersten Erdbeben (von NO) und am 
17. November um 10 h 35 m Nachts, kaum merkbar. Dauer kaum 1 Seeunde. 
Richtung nicht bestimmbar. — (19. November. - Peter IJzebic. — Siidslav. 
Akademie.) 

Klostar Ivanlc. — 17. Poeember. — Am 16. DecendierNachts, einige 
Minuten vor y>l2 h empfanden wir hier neben einem unterirdischem Geräusch 
(§mn) ein so heftiges Erdbeben, dass dieThiiren Fenster und Gläser klirrten, 
und einige Leute aus dem Schlafe erwachten. Dauer 5 Secnnden. Die Rich¬ 
tung war, wie mir schien, von N nach S. Nach dem ersten empfanden wir 
um Mifctemacht herum ein zweites, aber schwäclieresErdbeben. PesMorgeus 
bemerkten wir einige neue Sprünge, und <1 io älteren klafften noch stärker. 
Eie Schulkinder von der Umgebung erzählen uns, dass in den nächsten 
Orten das Erdbeben ebenfalls verspürt wurde. — (Nar.Nov. v. 18. Der. 1880.) 

( azinsi. - 12. November. — 11. November, 1U 25 m Vormittags, 
empfanden auch wir einen schwachen Stoss, von welchem jedoch nur die 
Fenster erklirrten. Derselbe wurde auch im Dorfe Eipoveani bemerkt. — 
(Nur. Nov. v. 17. Nov.) 

17. Deoeinbor. — Vergangene Nacht. (10. December) um ll 1 » 20—80 m 
wurde hier ein starker Stoss, begleitet von tutujava, verspürt. Dauer 
2 Secnnden, Richtung scheinbar von SW, indem sich die Betten gegen N 
neigten. Dieses Erdbeben war das stärkste nach dem vom 9. November; 
viele Leute liefen ans den Häusern. Schaden insoierne, als die schon vor- 
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putzten früheren Sprünge wieder non sich zeigten. — ^Nar. Nov. v. 
20. Dec. 1880.) 

Garesnicu. — In der Nacht vom 5. auf den G. Deceinber wurde um 
9 h 26 in ein ziemlich starkes Erdbeben empfunden, welches, von SO kom¬ 
mend, die Häuser erschütterte, ohne Schaden zu verursachen. Ein zweiter, 
viel schwächerer Stoss inn 1 / a 12 h Nachts. Die Bauern wollen um 2 h nach 
Mitternacht (G. Deceinber) ein Erdbeben empfunden haben. — (Obzor v. 
7. Dec. 1880.) 

Dugosclo, Hudrovae, Bazie (bei Verovitica). — Am 11. November, 
10 h Nachts wurde in den Orten Dugoselo, lbidrovae, Bazie eine „langsame“ 
Erderschütterung verspürt, welche gegen 2 Secunden dauerte. — (Bericht 
aus Lukac; M. Stanle an die südslav. Akademie.) 

Oriovac. 13. Dceember, 5^ Früh ) 

15. „ 4'> 30'" Früh 1 Er(lbcben - 

Das zweite wurde stark empfunden, an mehreren Uhren blieben die 
Pendel stehen, und der Cariolpostwagen wurde so erschüttert, als wenn 
ihn jemand aufheben und schütteln würde. — (Nur. Nov. und Obzor v. 
18. Dec.) 










